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Eine Aeuberung Fochs :

KriegshKszDwerk — sergbsche ««»gswSrdig .
Blutvcrfticsten — eine furchtbare Sache .

Paris , 27 . « eptembcr . In einem Inter -
diel » erklärte Ntarschall F o ch « us dir Ii aste , ob

cS cinimK mißlich sein wird , den Krieg voll ständig

zn verhindern und alle Konslilie auf Grund ver¬

nünftiger Ansprache unter den Völkern zu regeln ,

folgendes :

Ich denle inrriiber wie jeder Toldat , der ei »

Herz hat . Nichts ist vernünftiger , als Recht vor

Gewalt herrschen z» laffen , nichts ist v « r «

v b s ch e n u ii g s w ü r d i g c r als das

K ricgshaudwerl . Es ist eine furchtbare

Sache , Blut zu vergießen mid Reich -

tiimcr zu ' . c> frören . Es niuß alles versucht tvcrden ,

künftig derartiges Unglück zu vcr -

hindern . Ter Völlcrbiind ist eine geniale Idee

von Möglichkeit und Hofsunug , es niufj ihm und

den Staatsinönncrn Ich gelusicn werden , den

Völkerbund zu festigen und zu konsolidieren , bevor

wir uns für den Frieden ganz auf den Völlerbund

verlassen lönne » .

Der endgültige Vrotololltert . ! * * « « > « » » « sontrout .

Genf , 27 . September . Heule Vormittag fand
rmc Sitzung der A brüst » ngskommifsion statt , Ivel

chcr der endgültig . * Tcrt des Vrotokollcs über die

Arbitrage , Achcrhcir und Abrüstung vorgelegt
wurde , der von einem umfangre che » Berichte des

Ministers Dr . Beues als Berichterstatters be

fil ' ciict jutir . Der Bericht sein sich ans einem bi -

ftorischen und eine », analytischen Seil zusammen .

Iii dem historischen Teil wird eine Neber -

ficht jener Arbeiten gegeben , welche im Völker -
i - nnde durchgeführt tvuwcit , um den Artikel 8 des

Paktes wisächlich sestzu legen . in ive . ch' in die Mit

alicder des Völkerbundes anerkennen , daß snr Er

Haltung des Friedens die Reduktion der Rüsrmc
gen - in dem mit der Sicl ^rheit der Staaten der -

einbarlichen Maße notwendig ist , durch Durch -
fichrnng der intcrnatioiiÄcn Verpflichtungen , die

durch die gemeinsame Aktion auferlegt wurden

Es wird ans d e Beschlüsse der ersten Bersamin
' nng verwiesen , ans die ' Abmachungen , der Ii

nan - zkonferen ; in Brüssel , auf die Arbeit der sei
nerzeil igen gemischten . Kommission , de zweite und

dritte - Nesoliiliai ! , besonders auf die wertvolle

vierzehnte Resolution , welche den Ausgangspunkt
der Verhandlungen über den gegenseitigen HiisS -
verlrag b ldetc . Er verweist sodann ans die Ans

nähme , welche der Antrag gefunden hat , der von

1. 8 Rcgicriitigcn im Prinzrpe genehmigt wurde ,

dessen Mangel jedoch ; n neuer Arbeit führten , de

ren Erfolg das jetzige Projekt ist , welches im

Vergleich zu allem Borangegangenen einen großen
Fortsehnst bedemet . Der Berichterstatter zergl <

dort hierauf d . w Enlwnrs des gegenseitigen Hilse
verträges und »- igt . wie derselbe allmählich und

logisch - u dein heutigen System geführt hat , »- *>

die Frage der ' Abrüstung mit der Iracie der S '

cherheit und der Arbiivage zusammenhängt . Zo

sind wir , crtliirr der Berichlerstaller . nach fünf
jähriger - Arbeit zu dem heutigen Vorschlag des

Systems der Arbitrage . Zirherheit und Reduktion

dtr Rüstungen gelangt , welches wir als bckllkonr

wen und abgeschlossen ansehen . Wir wünschen

einmütig , das ; wir durch diesen neuen Versehlog
iziviu Iicle gelangen .

■ Den Abschluß des Berichtes bildet folgender
R e s o l n r i o n a - ? l » t r o g :

^ ^
„ Die Versammlung nimmt die Berichte der

ersten und dritten Konniiission brtyeffcnd die Fra -
gen , die ihnen durch die Resolntio - iien zugewiesen
ttvnrdcn , zur Kenntnis . Die Bersamminng vom
6. September ninimr mit Befri ' dignng dm Vor -

schlag des Protokolles an . der von beiden Kein

mssicuen anogearbeitel wurde und dessen T. - xl
dieser Resolution angeschlossen ist . Die Bersani »! -
lnna saßt infolaebessen sollende Beschlüsse :

1. Allen Sio . aien , die Mitglieder des Völker -

Hundes sind , die Raiifiziernug des est . vähiilen

ProtvkollcS zu empfehlen .
2. Im Süii ! . ' des Voischloges dieses Pro -

kokoll zur se fori igen Unterschrift den Mitgliedern
des Bölkerbiindes zu nnicrbreiieit , welche dasselbe
bereits hier um. - rzcichueu uns dasselbe zum Bei -

tritr der übrigen Slaalen offen lassen töinieu .

?>. Den Völkerbundrat zu ersuchen , eine in -

ke . nat - onale Abrüslmigskonferonz einzubernsen ,
welche , wie dies das Protokoll vorsieht , in Genf

zusammentreten würde .

4. Den Rai aufzufordern , unverzüglich eine

Kommission zu ernennen, ' wc- lche mit der Redak -

kirn des Textes der Aendernugen des Paktes , die

in diesem Protokoll vorgesehen sind , betraui wird .

s' . ens, 2~. September Heute nachmittag ? (' ••
endeie der Völkerbunds ™l in einer veitrailichen
Sitzung sie Verhandlungen über den Antrag vetrei¬

send die Durchführung der Kontrolle über e. e Ab¬

rüstung Tcillschlands , Oesterreich », Magvaci ' n » und

Bulgariens . Der Entwurf ist das Ergebnis sasl
ltlägigcr Beratungen der in der Militärkommill ' . on
vertretenen militärische » Sachvcrstäni ' igen . Die

Tschechoflmvakei war hier durch General K l c c a >' v a
» nd Legationsrat Kü u zl I i zcr sin vertreien .
Die hauptsächlichstdn Arundlaye des Entwurses b: >

stehen in folgenden Punkten :
Siatl der von de » ständigen interalliiert • » Mi -

litärlonnnisfione » dnrchgctührien Kontrolle tolrd

kEnstig denr Völkerbrwdsrare das Recht » erteilt , - o, «s

Fall ; » Iall »der die Durchsübrnng von Unter

suchungen i » de » bezeichneten Staaten zu en: jcheid : n.
Diese llntersnchnna soll Koni Missionen üb . eirag - . »

werden , an deren Spitze tzsm Völkeronnd » .. ! ani ei »

Jahr ernannte Präsidenten gestellt werden und sere -

Mitglieder ans der vijle der Experten genom . u n
werde » . In diese Liste werden die Expeevn der

Slaalen aufgenommen , die Mitglieder des Aaeev

sind . Wenn keiner oer Nachbarstaaten im Rate und

soinit ailch antoinatisch nicht ans der Liste -der Expt »
te » ist , wird ein Vertreter dieser Staate » besonders
ernannt . Das gleiche gilt von den Neutrale » . Anß . i -

dein haben die Vertreter de » Nachbarstaates das

Recht , ihren Delegiert : » j » die ständig ? Verainnge

koimnission zu entsenden , wenn dort die Frage oer
. tkcnlrollc behandelt wird . Dir Ana . hörigen vi ; »
kontrollierenden Straten können in d* n linier

suchungskontmissioneu keine » Platz einnehme » .
Der Rat nahm grundsätzlich den Verschlag der

Miiilnrkoinmijiio » an , was allerdings nicht bedeutet ,

daß die neue Art der Kontrolle sofort in Geltung
tritt . Von den prlitisch . ni llmsländett wlro c« ab

hängen , wann die Tätigtest der bisherigen imei >

alliierten Kontrollkommissionen eingesietli wird , um
sie durch die Kontrolliniigleit des ! >! aal «s im Sinne
des neuen Vorschlages -zu ersetzen .

Demagoge Coolidge .
Berlin , 27 . September . Wie die „Vossisä - e

Ieiittng " meldet , hat Präsident Eoolidge in

Philadelphia ' charf gegen die sozialisliseln ?» Wahl -

vorspreehnngeit Laso » . lies Stellung genommen ,

insbesondere gegen seine I - ortcrung ans Bniiaa :

lichmtg der Eiseiihehnen . Eoolidge wies ans die

jehlechten Erfghrnngen bei der stagllieheil Handel ?

slolic hin , nild meinte , das ' Volk wsthde üt loci

Teile aiininaiid . ' rjallen , bäiplith B. - anlie , die alme

Rüclsichui - ahnie auf die Renla - sililnj svktbc linier -

» ehmnngeil betreiben würden , und Steneezahler ,
die für eile Fehler der staailiehrn Lestnng durch

Teelnng des Defizits aufkommen müssen .

Sie eilen um die Wette nach
Lnnc - oii , 27 . Seplember . s . Dailv Expreß " b. -

richtct ans Shanghai , daß estic Anzahl von

Spionen , darunter - auch Frauen , auf Befehl d » ?

ausstand - sehen Gouverneurs von Shanghai er -

schössen worden sei . Die Beschießung der Front

der ' Anfsliindischen Wied stündlich erwartet , da b \

rivalisierenden Generale der Pekinger RegiernugS -

lnippen u m die Wette » a eh Shanghai

eilten , in der Hoffnung , zuerst den Widerstand

des aufständischen Gonoernenrs zu brechen . Jeder

Wu ihnen hofft , auf diese Weise Lessen Rachfolgc - e

zn werden .

KT Fahre F« t . raatw » aie .
Von K. .d! a n i s I y.

Der ' iinszigsle Jahrestag der eisten
Internationalen Organisation der Arbeiter
sicl in eine -seit, in bei der internationale We
danke anseheinend völlig bankerott war . Der

Weltkrieg stalte nicht nur >eglichc internationale

Orgailiiallr . l zerrisse », jondern auch das Ge- -

fühl her inicrnationalen Solidarität in breiten

Massen völlig . zerstört » nd durch griinmiqsten
nationalen Hast verdrängt hüben wie
drüben .

. Heute , am jetzigsten Jahrestag der ersten
Internationale steh! ihre Raistsolgeri » wieder

da, kraftvoller als je.
Aber nicht nur das hat sich seil zehn

Jahren geändert . Wäre es uns möglich g. *-
weien , den fünfzigsten Jahrestag der Inter¬
nationale . zu feiern , so wäre das in einer Ieit
geschesten . in der nie dentsehe Sozialdemokratie
als das Borbild aller Arbeiterparteien dastand ,
indes die englische Pastonr Parlh außerhalb
Englands noch wenig bedeutete .

- Heute ist die Labour Party die größte
. straft der Internationale geworben und damii

kommen wir in gewissem Sinne zn dem Punkte
zvrnä . von dem die erste Internationale ans

ging .
Dieie war eine ganz überwiegend britische

kKiimdung . Als am 2K. September 1864 in

St . Martins Hast . Long Acre , London , die

Begründung einer intetnationalen Organiia
tion der Arbeiter beichlasfen tvurde . da gab es

Massenorganisationen europäischer Arbeiter nur

aus britischem Boden . Was auf dem Kontinen

Europas an Arbeitervereinen eristierie . war

ganz unbedeutend , dank dem Pölizeiregimeni
und der Reaktio » . die der Revolution von 1848

folgte . Auch in England war der Chartismus
nach seinem politischen Mißerfolg von 1848

lind der Eroberung des zsehnstuiidentagcs
( 18 - 17 ) allmählich in der - Reaktionszeit eilige
schlafen . Aber die Gewerkschaften waren ge
waltig erstarkt , der - sehnstnndeiuag halte weile

Schichten der Arbeiterschaft regeneriert und g
kräftigt und die Arbeiterjelmft schickte fidi in

England an . nachdem die Ersthlaffung der Re

aliionszeil gewichen war . gerade zur . -seit der

Cstnildnng oev ersten Internationale , in einem

Wahlrcchlsttmpi das Wahlrechi z » erobern .

Dem stand aus dem kontinent so gui wi

nichts gegenüber , lein - Hlnrnkjehchieii , lein

Atbeiterschlih . feine Arbeiierparieien . In

Deuljchland war gerade eist durch Lassalle der

Ansang eitler solchen begründe ! worden .

Hilter diese » Umständen stallen die eng -

tischen Arbeiter alle llrsache . zu befürchten , iltre

weileren Forisehrilie würden gehemml werden

diinh die . üviilurren ' , der Arbeiter des . stonli -

ncnls . lveiin diese ohne Organisalivneli » nd

Sehiitzgeseste verbiieinw . Die eiiglischei . Arbeiler

waren zn gute Freihölsdler . um die Reitling
vor der Gefahr in Sehnstzüsten und Einwände -

iungsverboieit . » suchen . Sie erlannlen d>e

Solidarität ihn »' Interessen mit denen ; v,

iciitinentalcn Arbeiter » nd siulne » i giinstiae
Pofilioit zu erhalten uiilil > >>: est Atijchiiestuiig
vom Aiiöffliio , sondern durch llnieestiitziiug der

Arbeitet des Auslandes stei ihren Versuchen -
sich zu organisieren » » o steifere Arbeiisbebili -

stiingeii zn erkämpfen .
In gleicher Riehlung bewegten sicli die

Gedanken vv » stark - M n r r . Sllie » im loitj -
»uinistischen Manifest ( 1847 ; Halle er liiil

Engel » ziisnmme » die Roikvendigkeil Pro¬

klamiert , dnst die Arbeite ' - aller Länder sich k»

gruleinstiiiienl stampf zniammensehliesten. Er

hatie dann durch seinen ' Ausenthalt in England
ieii 1850 diesen Staat als den kapitalistisch

fvrlgeschriltensten der Welt studiert, , der den

anderen Staaten die Richtung angab , in der

sich ihre ökoiiomische Entwicklung vollziehen
werde und halte die damaligen Arbeiter Eng¬
lands als die Preissechter der Arbeiterklasse
der Weit erkannt und gepriesen , ihren . Stampf
um den Normalnrbeitswg den Arbeitern aller

Länder als Muster hingestellt .

Was die englische » Arbeiter um 1. 864

brauchte » und wollte » , das wollte Marx auch ,
im Interesse des Wellpröleiariutes . . stin Wun -

der , das ; Ma > r » no die Arbeiter Englands sich
in der ersten Internationale fanden , das ; er

ihr Gehirn wurde , das ihre ' Aktionen beseelte .

Im Generalrat der ersten Inleuiaiionale
arbeitete Man - in steter Verbindung mit den

Leitern der englischen Trade Unions , die sich
' hr angeschlossen hauen . Für den Generalrat

verfaßte Marx die Berichte ' und Resolutionen ,
c- ie jene Körperschaft bei Kongressen der Inter »
nationale vorlegte . . Herne noch sind diese Re »

svlulioneii nicht veraltet , die » o » Geiverkschas -
ren , Genossenschaften , Arbeiterschntz Schulivesen
l . iiiubclii . Sie sind heute noeii richtunggebend .
Sie waren es in noch weil höherem Grade vor

sünszig und sechzig Iahren . D: c aufstrebenden
Arbeiterbewegungen des Koiiiuienis haben aus

ihnen reichen Gewinn gezogen .
Aber die eine Internationale beschränkte

sich nicht ans die Theorie . Sie griff auch »aet .

Kreisten in die Praxis ein . Bei der enge »

Beziehung der Internationale zn den englische »
Gewerkschaften war deren Kamps nms Wahl

recht auch ihr Kampf . Schon drei Jahre nach

der Gründung der Internationale ergab er .

wohl nicht das allgemeine Wahlrecht , aber

immerhin das Wahlrecht für die besser bezahlten
Arbeiter . Weiler stand die Internationale der

Home Rvle Bewegung in Irland sympathisch
gegenüber .

Ans den Kontinent nmchlen die Inter¬
nationalisten die Parole des allgemeine » Wahl -
rechtes i » Preußen z » der ihre » und trarsn

sie in de » Kamps gegen Bismarck ebenso wie

gegen das Rapvleoniselie Kaiserreich in Fraiik -
reich ein . Allenthalben Oeliiltzien sie jede Ge -

legenheil , Geirnkjehasien zu begründen , jo weit

die Gesexie es erlaubten , und den Widerstands -
geist der ' Arbeiter zu beben .

( fahlreiehe Streiks waren die Folge . Sie

uiulu ' ii eist grivonnen , durch die Führung von

Iiilelnalionetlisten . ; ' ,ni » Erfolg trug kvohl viel

der Umstand bei , oast die Hnternehtned auf
dem Kviilineiii aus einen Widerstand ihrer
Aibeiier niebi gesaßi wäre » » nd durch deren

Belvegunge » liberiaset » wurden . Da aber » » eh

ei . ' Inleriiaiionale selbst eine ganz neue , noeti

niehl ersorschie Erscheiliiing war . veranlasste ihr
plötzliches und kraftvolles Aufm liehen die son -
" eibaislen Märckien . Vor allem schrieben die

Unternehmer die Erfolge der Streits niige -

henren Geldmittel » zu , die der Inieinationale

, »>- Veiiiigung ständen . Diese Rar vermehrte
iui t iii Itili den Respei i der Hnlerncbmer vor der

Iiileriiativiiale ' . aber - aneh de » Hos ; gegen sie.
Andern seil * glaubte » sogar uulu ivenige Ar¬

beiter an diese gewaltigen Geldmittel , was ihren

Widerslanvsgi ' is ! »iesti wenig stob .

Auel ; die Regierungen wurden durch sie
iiufe höchste beunruhig ! . Da sie wenig von ihr
»Visiten , nahmen sie an , es sei eine neue Bei : »

sihwvreigi' sellsehasi nach dem Muster wr allen

in Italien und Frnnlreiih .
Und denst ivar vv » alledem »ichis wahr. '

; c„Itueiiiaiioiini
'

enocetle * wohl allgemeinen
Eiuhusiasmns . Aber rrgelmäsiige Beiträge zu

estilev , das tvm eiwns , Wenau die Arbeiter erst
gewöhnt werden mnstlen . Sie Ware » auf dem '

vltmitueut ; iine' iehst z » einer Emeule leichter
; u habe » , als zu Mitgliedsbeiträge «. Tie In «
leiiinliviiiile ' blieb daher eine bei ärmsten Or¬

ganisationen . die es je gegeben heil . Sie war

manchmal niehl einmal imstande , die Druck -

lauen siir ihre Kvngeesiprolokollc aiiiziistringeu .
Der kbeiieralrai vermochle nie ein eigenes
- Organ ' herauszugeben . Bei Streits tonnte er

nur die geringen Erträge gelegentlicher Samm¬

lungen einsenden . Hub wie mit dem Reichtum ,
stand es »itt dem Verschwörerin »! der erstell
Inieviiiilionnle . M n s z ! n ! hatte aus ihr eine

Versehwörergeselljehost machen wollen . M a r x
haiie sieh dem jedoch mit aller Gewalt kvider -

setzt und er war dabei Sieger geblieben . Darum

standen auch die Blanguisien in Frankreich
lange der - Internationale - feindselig gegenüber

bis zum Ausstand der Pariser Kommune

vom März 1871 .
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Dieser Aufstand wurde die Katastrophe
der ersten Internationale . Die Internationa
listen hatten il ;ii nicht gewünscht , auch nicht die

voir Paris , die mit . Besorgnis den drohenden
Konflikt koinnien sahen , denn sie fürchteten mit

Recht , die Revolutionäre würden ihrer Auf¬
gabe nicht gewachsen sei ». Das war auch die

Ansicht von Mari M a r r . der meinte , da »

französische Proletarial müsse die Freiheit der

gewonnenen Revublik vor allem dazu benützen ,
sich zu organisieren und zu schulen , um nach¬
zuholen , was ihm unter dem Kaiserreich uir -

möglich gemacht worden ivar .
Als aber der Aufstand doch zum Ausbruch

kam» hielten es die Internationalisten für ihre
Pflicht der Arbeiterklasse gegenüber , an ihrer
Erhebung teilzunehmen , auch unter Gefährdung
ihres Lebens .

Während des Aufslandes gehörten die

Internationalisten zu seinen vernünftigsten
Teilnehmern , die am meisten leisteten , am

meisten in den Vordergrund traten und nach
dem Zusilniinenbrnch dem grimmigsten Hast
der Gegner verfielen .

Die wilde Hetzjagd der Regierungen und

der besitzenden Klassen aller Länder gegen die

Flüchtlinge der Kommune , wurde nun auch
auf die Internationale ausgedehnt , die sogar
in England , wenn auch nicht politisch verfolgt ,
so doch gesellschaftlich geächter wurde .

Diesem Sturm hielt die Internationale

nicht stand . Viele wurden ihr untreu , die sich
ihr nur zugewendet hallen , weil sie ihre Macht

überschätzten .
Dazu kam in diesem Moment der Sirisis

eine verderbliche Spaltung .

In den romanischen Ländern — Frank¬
reich , Italien , Spanien — waren die arbeiten

den Massen seit langem von größtem Mist -

trauen gegen den Parlamentarismus erfüllt .
Wurden doch die Wahlen in jenen Ländern

damals von den Regierungen gemacht und die

Parlamente waren machtlos . Der AntiParla¬
mentarismus hatte in der Feit der Reaktion

die friedliche Form des Proudhonismns an -

genommen , der von den Arbeitern verlangte ,
sie sollten auf die Politik verzichten und sich
nur mit unpolitischer Lekonoinie beschäftigen ,
Tauschbanken , Genossenschaften . Persichcruiigs -
gescllschaflen . schliestlich Gewerkschaften . Als

die Arbeiterbewegung Kraft gewann und der

Sturz Napoleons revolutionäres Streben er -

stehen liest , nahm der Anriparlainentarisuins
gewaltsame Formen an . für die der Russe
Baku » in das theoretische Rüstzeug lieferte .
Die Zerstörung der Staats ^ . uvalt durch bewaff -
nete Insurrektionen , die auf dem Wege der

Verschwörung vorzubereiten waren , wurde ihr

Ziel .
Gleichzeitig ging unter den englischen Ar¬

beitern eine Wandlung im entgegengesetzten
Sinne vor sich. Die zwei grasten Ziele der

Chartistenbewcgung waren , wenn auch nnvoll -

kommen , erreicht : Der Zehn st u n d e n t a a.

wenigstens für Frauen und junge Personen ,
und das W ahlrcch t . wenigstens für die

besser bezahlten städtischen Arbeiter . Alles
weitere glaubte man nun den Gewerkschaften
überlassen zu können , die gewaltig erstarkt
waren und nun , nachdem die Internationale
ihre Schuldigkeit auf dem Kontinent getan hatte ,
leine Schlenderkonkurrenz der Arbeiter des

° ° Der sibirische Rsretz .
Nomon von Frank Heller .

Eopyrigt by G. Müller , München .

„ Ter vertcusclic Hunt ! , Ja , das ist die größte
Leistung , die ich vollbracht habe , seil ich heraus -
lain . Tu wirst zugeben , daß meine Hosen die
Fasson verloren haben ! Iii der lebten . Sekunde
evw . fitste ich ihn beim Halsband und drehte ihm
den Hals um . Ich hasse Hunde . Ter Hund ist das
einzige Tier , das andere Wesen ans ebenso gc -
meinen Motiven angreift wie der Mensch . Gelt
sei Dank , gehören die Hosen nicht mir , sondern
einem Irrenarzt , und die Fetzen kamen mir gut
zupaß , als ich meine » kahlköpfigen Freund hier
traf . "

Siegfried Brandstedter griff sich an den Kopf .
„ Ich kann es »' ckst glauben , daß du wahnsin -

nig bist! Ich will es nicht glaube » ! Aber du

sprichst so sonderbar , daß mir der Kopf schwül,dekt .
Wer ist der kahlköpfige Mona in deine Gesell¬
schaft ? Warum verwendest du seinen Mund als

Aufbewahrungsort für deinen zer sscuen Anzug ? "
„ Das ist ein alter Bekannter . Ist ) traf ihn

vor deinem Garten . Wie ich konstatiere , zwang
ihn sein Kasseiiznstond , zu Fuß von Da »zig nach
Zoppot zu gehen . Er stand still und starrte dich
so träumerisch an als glaubte er dein Gesicht sei
der Vollmond . Aber als er sich umdrehte » nd
mich erblickte , da vergaß er zu schwärmen , das
kannst du mir glauben . Ich konnte kaum die
Finger in seinen Hals stecken , gluck, gluck , sagte es .
Das übrige lveisu du . "

„ Aber
»Jetzt sage ich kein weiteres Wort mehr , bis

du mir zu essen gegeben hast . Ich brauche wenig -
Itens zwanzig belegte Brötchen . Hast du Wein im
Hause ? Aber wecke die Dienerschaft nicht . "

Auslandes mehr zu befürchten brauchte ». Die

Trade Ilnions wurden dadurch nicht antipar¬
lamentarisch , auch nicht unpolitisch , sie verloren

aber alles Interesse an selbständiger Arbeiter -

Politik . Tie arbeiterfreundlichen Elemente der

beiden bürgerlichen Parteien , namentlich die

Radikalen der liberalen Partei schienen ihnen
alles zu bieten , was sie zunächst brauchten .

Die „ Internationale " , die mit der Er¬

innerung an die Pariser Kommune belastet
war . fing an , von den Gewerkschaftsführern als

lästig empfunden zu werden , da sie nach bürger -

licher Anerkennung verlangten .
So wurde Marr in der „ Internationale "

von rechts wie von links immer mehr isoliert .
Seine Politik unterschied sich von der der Ba -

knnisten dadurch , das ; er die Bedeutung des

Parlainentarisiiius und des Wahlrechtes für
den Befreiungskampf des Proletariates wohl

crlanntc ; von den Trade ilnions seiner Zeil
unterschied sich seine Politik dadurch , das ; Pur
lainenrarisuins und Demokratie ihm für diesen

Befreiungskampf nur dorr von ' Nutzen erschie¬

nen , Ivo die Arbeiterschaft als selbständige poli¬

tische Organisation , unabhängig von den bür -

gerlichen Parteien , in den politischen Kamps

eintrat .

Diese Politik ivnrde zunächst nur von ver¬

deutschen Sozialdemokratie angenommen ^ Die

Masse der romanischen wie der angelsächsischen
Arbeiter lehnte sie ab . Darüber ging die erste
Internationale zu Grunde . Ihr letzter wirk -

licher Kongrcs ; tagte im Haag 1*7: 2. Es ge¬

lang Marr dort .
'
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durchzusetzen . Aber oic Internationale selbst
konnte er nickst retten .

Mit ihr ging aber nickst die Politik unter ,

die er verfocht . Sie gilt - heute bei allen Arbei¬

terparteien der Well , Hai den Anarchismus
Vakuums überwunden , wie die politische Uu

sclbständigkeit der alten Trade Unions

Englands .
Nicht mehr blost durch seine Gewerkschaf¬

ten , sondern auch durch seine selbständige Ar -

beiterpartci steht heule England wieder an der

Spitze der Arbeiterschaft der Welt . Aber nur

äußerlich ist damit wieder ein Zustand erreicht ,
wie er zur Zeit der Gründung der ersten In -
ternationale bestand . Tatsächlich ist der heu-
tigc Zustand von jenem grundverschieden . Da -

mals gab es . wie schon eingangs erwähnt ,
austerhalb Englands überhaupt leine Arbeiter -

organisarion von Belang in der Welt . Heute
bildet die Internationale eine gewaltige Ar -

mcc , die zahlreiche trefflich organisierte und

sieggewohnte Truppen in allen Ländern kapi¬
talistischer Kultur aufweist . Jede Armee nnist
eine Avantgarde haben , aber diese »ms; nicht
immer aus derselben Truppe bestehen . Wer

an d. er Spitze marschiert , das hängt von wcch-
selnden strategischen Bedingungen ab .

So ist es heute auch mit der Interna¬
tionale . Tic erste Internationale war unmög¬
lich ohne die englische Initiative und englische
Führung . In der zweiten Internationale da -

gegen hängt es von wechselnden politischen Ver -

Hältnissen ab . wo ihr Schwerpunkt liegt . Ge -

stcrn lag er bei den Deutschen , heute liegt er

bei den Engländern , morgen kann er bei den

Amerikanern liegen .
Gerade zur Zeit des tzl ). Jahrestages der

Begründung der Internationale vollzieht sich

».

Als Siegfried Brauk stedtcrs Gast über die

Brötchenschüssel herfiel , erinnerte er am ehesten
an jene Blitze , die vom Himmel fielen und die

Opfer der Altäre verzehrte ». Der kahlköpfige
MVnut mit den versiegelten Lippen sah mit vor
Reib träne » vollen Auge » ; ». Brandstedter war -

tele , bis die Schüssel nahezu leer Ivar .

„Jetzt wirst du mir vielleicht eine Erklärung
geben, " sagte er . „ Du uinsst bedenken , daß ich dich
seit sechzehn Jahren nicht gesehen habe . Das letzte
Mal ivar es . als ' ch als unverbesserlich naw Loii -
dvn geschickt wurde . Ich hörte von zu Hanse , das;
du dich deinevseits anließest , ei » ebensolcher
Tangenichts zu werden wie ich. "

„Ach, so gut war es nicht . "
„ Dann hörte ich, das; du ein Mal ums an¬

dere rund 11m d e Erde reisest . Wenn du zu
Han ' e warst , sagte >»a », daß du das Hans deines

Ba ' ers nach irgendeiner sonderbaren Idee um -

tautest . "
„ So , das hast du gehört ? "

„ Ja . Aber als ich wieder heimkehrte , es war

»» »littelbar vor dem Krieg , wußte niemand etwas

von dir . Einige behaupteten , daß du im Früh¬
jahr lfll -l zu Hause gewesen und w eder weggereist
seist , andere behaupteten , du wärest an einer trau -

rigeu Krankheit gestorben . Dein Bitter Kasimir
sagte , du seist tot , aber vorher hättest du noch das

ganze Geld der Familie dnrchacbracht . "
„ Kasimir ! Weil er meiner letzten Million

nicht habhaft werden konnte ! Weil es mir gelang ,
sie vor ihm zu retten , als ich merkte , was für

Pläne er mit ' mir hatte . Weil sie da in der Erde

lag , als er mit Professor Freudenthal kam ! "

„ Mit Fwudcnthal kam ? E' ne richtige Mil¬
lion ? Ich kann nicht recht folgen . "

Eine richtige Million in barem Geld : . Meine

absolut letzte . "

in de » Vereinigten Staaten dte Begründung
einer dritten Partei , die vielleicht von noch
größerer Bedeutung werden wird , als es die

Begründung der englischen Labonr Parti ; war .

Wohl ist jene in ihrem Anfang ebensowenig
ausgesprochen sozialistisch , als cs diese war .
Die anfängliche Unklarheit wird noch vermehrt
dadurch , daß , der amerikanischen Eigenart ent -

sprechend , der erste Schritt der neuen Partei
die Beteiligung an der Präsidentenwahl ist und

ihr Kandidat wähl eine aufrechte , energische
Kampsnatur , aber ohne Verständnis für sozial ! -
frische Gedankengänge ist . Dazu kommt , das ;
die neue Partei eine Partei nicht bloß der
Arbeiter , sondern auch der Farmer ist , deren
Interessen zwiespältig sind , sich einmal mit
denen der Arbeiter , ein nndcresinas mit denen
der Kapitalisten berühren , aber es ist nicht
daran zu zweifeln , das ; die Arbeiter schliestlich
das dauernde ,ü » d bestimmend ? Element in
der neuen Partei sein werden .

In Amerika noch mehr als anderswo ent -

scheidet der Erfolg . Gelingt es der neuen Par -
: e> gleich bei ihren ersten Schritten große Er -

folge zu erzielen , dann wird sie rasch graste
Massen anziehen , denn die Verhältnisse machen
sie zu einem dringenden Bedürfnis . Schneller
als es in Europa gebt , kann sie dann zur Macht

gelangen und Großes für die Arbeiterschaft
leisten .

Der Sozialisinus , die Befreiung der Ar -

beiterschaft , bedingt , wenn auch nicht not -

wcndigerwcise Gleichheit , so doch Allaeineinbeit
dcs Wohlstandes aller , was nur inöalich ist bei

großem Reichtum der Gesellschaft . Nirgends ist

heule diese Vorbedingung des SostaliSnins

stärker entwickelt , als in den Vereinigten
Staaten der Welt . Nirgends kann eine Ar -

bciterreqicrnng sofort den arbeitenden Massen
mehr bieten , als in Amerika .

Gerade dort , Ivo der Sozialismus noch

vor kurzem völlig aussichtslos erschien , eröff¬
net sich jetzt plötzlich für ihn die glänzendste
Aussicht .

So ist es nicht ausgeschlossen , das ; binnen

wenigen Jahren schon der Schwerpunkt der

Internationale in der Renen Welt liegt .
Auf dem letzten Kongreß der ersten „ In¬

ternationale " im Haag 1872 wurde die Ver¬

legung des Generalrates nach Nelv Bork be -

schlössen . Das ivar eine Maßregelung der

Verzweiflung , die die Totenglockc der Jnter -
nationale läutete .

Wenn cs heute notwendig werden sollte ,
die Exekutive der Internationale nach New

Aor ? zu verlegen , würde es ctivas ganz aip -

deres bedeuten .

Es würde bezeugen , daß die Internatio¬
nale sich anschickt , beide Hemisphären der Welt

zu erobern . Doch noch eine andere Möglichkeit
taucht auf . Vor kurzem noch befand sich die

deutsche Sozialdemokratie in trauriger Ver¬

fassung . So lange die Lage dcs deutschen
Volkes eine verzweifelte war , gediehen Komniu -

nisten und Nationalisten , hatte die Sozialde¬
mokratie einen schweren Stand . Der Aufstieg
des Sozialismus und der Demokratie in Eng¬
land und Frankreich hat dem deutschen Volke

eine würdige Position geschaffen . Er setzte an

Stelle dumpfer Verzweiflung hoffnungsfreu -
diges Selbstbewußtsein und wo dieses in den

„ Tic du in der Erde vergraben hast ?"
„ Hahaha , ja . justainent in de Erde ! Ich

sagte : vom Staube bist du gekommen ! Und da

liegt sie noch ! Reicher goldhaltiger Distrikt in

der Erde , den nienmnd noch finden konnte ! "

Siegfried Brandstedter kratzte seinen kugel -
runden Kopf aus allen Kräften . E n ersticktes
Stöhnen kam von dem kahlköpfigen Manne . Er

lauschte ihren , Gespräch mit gespitzten Ohren .
„ Darf ich frage » , wer ist der kahlköpfige Herr

in deiner Gesellschaft ?"
„ Wer er ist , Herr I ' akub Ilsotzki ans Lwom .

zu dc ' uer Verfügung . Er ist Geschäftsmann so wie

du . aber er ist sein ganzes Leben lang vom Pech
verfolgt worden . Nichts ist ihm geglückt , weder

sollt Liinipensammlerbernf , »ach seine journali -
stllche Tätigkeit , noch sein Versuch , mich zu be -

stähle ». "
„ Um deine — hm — Million ? "

„ Nein nur um eine kleinere Summe . Das

ist aber auch nicht der Grund , wesln ' b ich auf
Herrn Isotzkis Gesellschaft und Zeit Beschlag <x>

legt habe , sondern we ' k er mich sonst den Menschen
verraten hätte , die hinter mir her waren . "

„ Aber warum waren sie hinter dir her ? " rief
Brandstedter flehend . „ - Sage d- - ch die Wahrheit ! "

„ Ich habe dir schon die Wahrheit gesaat . Sie

waren hinter m' r her . weil ich ein gefährlicher
ausgebrochencr Narr bin . "

Siegfried Brandstchtcr sprang vom Stuhle
auf und Prallte vom Boden ab wie ein Gummi -

ball .

„ Ich will es nicht glauben ! Ich kann es n cht

glauben . Du b- st nicht toll , obwohl du so sprichst,
daß man es glaube » könnte ! "

Sein Gast brach in ein intensives , aber laut -

loses Lachen aus .

„ Nein ! Du hast recht ! Ich bin nicht toll .

Ich bin nicht toll . Die ganze Welt ist toll ! Ich
bin aus einem Irrenhaus - ausgebrochen und in

ei » viel ärgeres geraten Ein Friede , der die Leute
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Arbeiter !nassen wohnt , gehört ihre Seele der
Sozialdemokratie .

Rapid gewinnt sie ihre verlorenen Pösi .
rinnen wieder und schickt sich an , dazu noch
neue zu erobern , indes . Kommunisten und Ratio -
»allsten rascher Auflösung verfallen . Ans ihrem
Bankrott muß ein überwältigender Sieg der
Sozialdemokratie hervorgehen . So ist cs nicht
ausgeschlossen , das ; diese in Deutschland früher
noch die parlamentarische Mehrheit erlangt als
in England oder Amerika .

Sozialisten in einer Regierung und sözia -
l >stischc Regierungen sind nichts neues mehr .
Aber Großes , Entscheidendes kann nur eine
sozialistische Regierung leisten , hinter der die
Mehrheit der Volksvertretung und des Volles
selbst geschlossen und vertrauensvoll steht . Noch
wissen wir nicht , in welcher der großen Ratio -
neu der Sozialismus zuerst die Staatsmacht
gewinnt . Aber allenthalben ist er in raschein
Vormarsch zu ihrer Gewinnung begriffen .

So können wir den sechzigsten Geburts -

tag der ersten Internationale in ganz anderer
Weise seiern , als ihren fünfzigsten . Nicht in
Trauer und Verzweiflung , sondern erfüllt
von d e n f rohe st e n E rw a r t u n gcu
ans den Sieg , aus die Sicherung
>' o n Freiheit . Frieden und Wohl -
st and für alle Mühselig e u und Be¬
lade n e n.

Klerikales Treiben M eichernst
„ 6 . Kardinäle Frankreichs fordern

die Republik hcrans " .

Paris . 27 . Sepieniber . | H aas . ) Das Mi -
» istcrpräfidium veröffentlichte gestern ein von den
französischen Kardinälen an Herriot ge. richtc . es
Kolteklivschrciben . In diesem wird an die Stelle
der Erklärung der Regierung erinnert , weich : sich
auf dir A u f h e b u n g der französische u
Botschaft beim Batika n. auf die Einfiih -
rnng der Laiengesetze in Elsaß - Lothringen und
. uf die strikte Anwendung der bestehend ? » Gesetze
gegenüber den religiösen Kongrrgauonen beziehr .
Tie Kardinäle erachten diese Maßnahme » als ge¬
fährlich für den inneren Frieden , als gegen das
Interesse des Landes gerichtet und als ' schädlich
für dgs Ansehen Frankreichs im Anstand : . Tie
erkläre », d ß der Krieg eine glückliche Annähe¬
rung wischen Kirche und S aat mit sich gebracht
habe , und daß an diesem Ergebnis festgehalten
Ivetten müsse . Sie verlangen deshalb die Beide -
Haltung der Botschaft beim Vatikan . Fr alkreich
müsse überall seinen Platz haben und dies : Stütze ,
welche seiner Außenpolitik nnd seiner Erpansion
sehr dienlich sein könne , beibehalten . In dein
Schreiben wird zum Schlüsse nrch an die Er -

klärnng Herriots in der Völkerbundversammlung
erinnert , „ den Krieg in allen seinen Formen zu
bekämpfen und die Einheit nnd die Freiheit zu
predigen " . Tic Kardinäle eis Apostel des Frie -
dens und der Nächstenliebe , betonen , daß sie nicht
den Krieg suchen , aber daß . falls er ihnen auf -
gezwungen würde , die Ka holike » widerstehen
werden , da sie gezwungen seien , ihr Recht und
die Garantie zu verlangen , unter Respektierung
ihres Glaubens leben zu können .

Zu dieser Note sagt der „ Q u o t i d i e n " :
Die sechs K. - rdiuäle Frankreichs fordern die Re -

publik heraus und appellieren an den Bürgerkrieg .
Sir suchen vor allem einen Grund , um eine

feindselige De m o n st r a t i o n gegen
das neue Ministerin m machen zu können .
Der Brief ist offenbar ein politisches Manöver
im Einvernehmen mit dem nationalen Block .

- : —rri " zur —- . — -

zwingt , zn verhungern , Menschen , die den Frieden
rühmen und sofort bereit sind , ihn » ins Geld zu
verraten , andere Menschen , die die Gold verflu¬
chen und nur daran denken , aas Gold , das sie er¬
gattern können , z» steh en ! Wenn das keine Wahn -
sinnige Welt ist , dann weiß ich nicht , was ivahn -
sinnig ist und ich hab ' s doch schwarz auf weiß ,
daß ich verrückt bin ! Und während man vom
Friede, , spricht , führt man überall Krieg ! Du

bist doch Geschäftsmann ? Wie kannst du in sol -
chru Zeiten durchkomme » ? Das begreife ich nicht . "

Siegfried Brandlledter kranke sich den Kopf .
. . Leicht ist sie nicht . Die Welt ist nicht ' o. wie

sie einmal war " , gab er zu. „ Das Geld sinkt und
sinkt , und die Arbeit bringt einem »ich ! viel Ver -

dienst . Aber alles geht »och an . solange man iit

einem deutschen Lande lebt und sich nicht von Vv -
len und Bolschewiken regieren lassen muß . So -

lange das nicht geschieht , lasse ich nicht locker . Man

muß arbeiten und abwarten . "

Hast du schwere » Mißerfolge gehabt ? Wie

Herr Isotzk ' ?"
„Nicht besonders schwere . Der Ledsrexport

liegt brach , und die Likörfabrik acht etwas schwach .
Und die Regirung hat den größte » Teil der Sch' ffe
weggenommen , um sie auszuliefern . Aber mein

Verlag geht gut . "
„ Du hast einen Verlag ? "
„ Ja . und er geht gut . "
„Ist das nicht e ' ne wahnsinnige Welt ! "

„ Nnd ich habe ein Sägewerk gekauft , um Pa¬
pier zu fabrizieren und Hotz für meine neuen

Schiff : zu liefern . ' Alles würde ganz gut ans -

sehen , wenn ich nur meine Werft in Gang brin -

ge » könnte . "

„ Du willst auch noch eine eigene Werft
bauen ? "

„ Ja . "
( Fortsetzung folgt . )



Me Gründung in St . Martin ;
KU».

Die Londoner Well . ' nsslcllung im Jahre
1862 holte für die bürgerliche Well den Wert
eines internationalen Rcndcvous ; sie tvar ge -
tvisscrnlaßen die Internationale der Bourgeoisie .
Durch Zufall brachte sie auch die Arbeiter ein -
ander näher ; die deutsche Bourgeoisie Halle den -
selben verwünscht gescheiten Gedanken , wie ihr
angestaunter Bouaparle , nämlich : Arbeiterdele -
gierte nach der englischen Metropole zu schicken.
Beide Arbeitergruppen kamen mit ganz neuen
Eindrücken wieder nach Hause ; sie hatten die bri -

tischen Gewerkvereine gc ' ohen und deren wirt¬
schaftliche und politische Machtstellung kennen ge -
lernt . Die deutsche Arbeiterbewegung hängt also
an ähnlichen fynden mit der Londoner Weltaus -
stcllung zusammen wie die französische Arbeiter¬
bewegung tlud d mit wechselwirlend wieder die
Internationale . Denn der Anstosz , der der eng -
lisch - » Arbeiterschaft von Paris ans kam , hat die
Engländer erst ans den Gedanken einer internatio -
nalen Arbeiterassoziation gebracht . Erst im wieder -
holten Austausch französischer und englischer
Ideen über die notwendige Beeinflussung der
ökonomischen und politischen Kräfte durch die

Interessen der Arbeiterschaft , hat der ( bedanke ,
durch eine internationale Vereinigung der Ar -
beiterklasse in die Geschichte einzugreifen , lebendige
Gestalt angenommen .

Neber die Vorgänge im einzelnen , wie sie
sich bei der Gründung der Internationale in
Meetings und Komitecsitzuiigen abspielten , hat
die englische Tagespresse die instruktivsten Be -

richte . Seit 1801 war das Hauptorgan der eng -

lifchen Arbeiterklasse der Beehive ( Bienenkorb ) ;
sein Redakteur ivar ein gewisser Potter , der sich
als Präsident einer „Arbeiterassoziation " ausgab
und auch gern den Trade . Union - Führer spielte ,
tatsächlich aber von den einflußreichsten Führern
der englischen , insbesondere der Londoner GeWerk -

schaftsführer , wie Applegarth , Allan , Hömels ,
Tdger itstv . als Trade Unionist nicht für voll

genommen wurde . Aber sein Bl « tt war geschickt
gemacht , ja es war für einige Zeit das beste
Arbeiterblati und wurde kurz nach Gründung der
Internationalen durch Beschluß des General¬
komitees , das die Vorarbeiten zur Konstitution der
Statuten usw . zu besorgen hatte , zu deren offiziel -
lein Publik : lionsorgan erhoben ; auch enthielt es
öfters Artikel aus der Feder von Karl Marx ,
bis es im Jahre 1870 , infolge von Differenzen
mit dem Generalrat . von der Liste der Orgape
der Internationale gestrichen wurde . ' ) Der Stand -
Punkt des Beehive ivar nicht sozialistisch , sondern
radik . ' l - demokralisch ; eine Betrachtung , die er an
das Meeting in St . Biartins Hall anknüpfte ,
gipfelte in dem geistreichen Borschlag eines In -
diistriekongresses , der die Rechte der Arbeit mit
den „legitimen Rechten des Kapitals " zum Aus -

gleich bringen sollte . Immerhin war seine Bericht¬
erstattung über die Veranstaltungen der Arbeiter¬

schaft cnsführlich und fleißig . Außer dein Beehive
diente der Miner and Workmans Advokate , auch
ein Wochenblatt , der Internationale zu Veröffent¬
lichungen . Dieses Blatt wurde im Spätherbst 1865

von der Internationale und dieser nahestehenden
Personen erworben und führte nun zuerst den

Titel : The Workmans Advok. Ae, später , nachdem

es beträchtlich vergrößert worden war , The Com -

monwealth . Redakteur tvar Eccarins , der dort

*) Siehe Vorbote 1870 . Seite 72.

zuerst seine später gesammelte Artikelserie : Eines
Arbeiters Widerlegung der nationalökoiiomischen
Lehren I . St . Mills erscheinen ließ . Auch Engels
sandte dein Workmans Advokate öfters Artikel
über die polnische Frage .

ES empfiehlt sich wohl den Bericht des

Beehive in der Hauptsache wiederzugeben , und

zwar ebensosehr , um den bereits vorhandenen
Anfängen einer Legendenbildnng " ) die Spitze ab -

zubrechen , als auch , um das ganze geistige Milien

der damaligen Arbeiterschaft , die durch ihre besten
Vertreter ans alle » Ländern repräsentiert war ,
in diesem trockenen Vers : m»»lungsreferat wider -

zuspicgeln . Man muß wissen , daß die englische
Trade Union - Betvegnng seit dem Jahre 1860 in

eine neue Phase eingetreten war , die ihren Auf¬

schwung in der Hauptsache den persönlichen Or¬

ganisationstalenten mehrerer Gewerkschaftsführer
verdankte . Diese kleine Gruppe von Tredc llnion -

Führern : William Allan , der Generalsekretär der

Amalgamierten Vereine der Maschinenbauer , und

Robert Applegarth . der die Zimmerer zu einem

nach dem Muster der ' Maschinenbauer aenalga -

mierten Verein organisiert hatte , der Schuhmacher

Georg Odger , Sekretär des 1860 gegründeten
Londoner Tradeü ConcilS (Getverkschaflskartells ),
das i » dieser Epoche des Trade llnio - wsmns eine

**) Wie bei allen geschichtlichen Ereignissen , so

beginnt auch um die Versammlung in Ct . Martins

Hall die Legende ihre Fäden zu spinne ». Sogar ein

so tüchtiges wissenschaftliches Buch , wie die von

Bernstein übersehte Geschichte des Tradp Nnionismus

des Ehepaares Webb . läßt Karl Marx auf diesem

Meeting eine Ansprache halten . ( Seite 100 , Fußnote . )

Allerdings wurde Karl Marx bei den , Meeting in

das provisorische Komitee getvählt ; aber eine Rede

hielt er nicht .

führende Stellung gewann , bildeten zustimmen mit

dem Schneider Eccarins , einem geborenen Thü «
ringer , der schon dem Weitlingschen Bund der

Gerechten und später dem Londoner . Konunumsten -
bnnd angehört hatte , de » Mittelpunkt von Be¬

strebungen , den engen Horizont des Trade Unio -

» isnnlS z>t erweitern und von der Plattform der

Metropole London aus eine universelle Arbeiter -

tzewegnug großen Stils in Flnß zu bringen . Schon

zu Anfang der sechziger Jahre halten diese Ge -

wcrkschastsführcr sich zu einer energischen Agrta -
lioit für politische Reformen vereinigt inch die

iräge Abneigung des Trade Unionismus , insbe -

sondere in der Provinz , gegen alle Politik und

am meisten gegen die parlamentarische Agitation
zu überwinde » gesucht , nnd es gelang ihnen in

der Tat , im Londoner Trades Council eine Opera -
tionsbasiö für diese neue Idee zu gelohnten . Nun

beteiligte sich d. is Trade Council unter Odgers
Einfluß auch an Angelegenheiten der allgemeinen
Politik ; es , spielte eine hervorragende Rolle bei

der Empfangsdemoiislration zu Ehren Garibaldis ,

im Jähre 1862 hielt cs ein großes Protestmeeting
gegen die englische Bourgeoisie und deren schäm -
lose Parteilichkeit für die Sklavenhalter der

amerikanischen Südstaaten ab und versuchte schon
damals , eine Agitation für eine Mahlreformbill
einzuleiten . Ter Bestich der französischen Arberter -

delegierten ans der Londoner Weltausstellung 1862

gab Gelegenheit , mir diesen intime Beziehungen
anzuknüpfen , um gemeinsam mit ihnen in inter -

nationalen Fragen , die die gesamte gesittete Welt

bewegten , Demonstrationen abzuhalten . Zu einer

solchen Protestdemonstration gab im Jahre 1863
die blutige Niederwerfung des letzte » polnischen
Aukstaudcs Anlaß ; ' die englischen Arbeiter schickten
einen flammenden Protest an ihre französischen
Kollegen und diese antworteten mit einer wieder -
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35 Stunden in der Lust .
Zur groben SeutWandjahrt des „3. St . in . "

Das Treiben an der großen Gondel kur

*

Nach fast 35stnndigcr Fahrt ist der Zeppelin -
kreuzer „Z. R. III " am Freilag abend tvicdcr in
Friedrichshofen gelandet . Tie letzte große Probe¬
fahrt über Deutschland , die vom Bvdensee quer
durch Teutschland zur Nordsee , » ach Skandinavien
und zurück über Berlin wieder nach Friedrichs -
Hafen führte , sollte die Seetüchtigkeit dieses
Zeppelinriesen beweisen : Das erste Mal in der
Weltgeschichte soll in kürzester Zeit dieses Luftschiff
den Ozean überfliegen und so die Verbindung
zwischen der allen nnd iicnen Welt ans dem L»ft -
ivege herstelle ».

Ter Jahrtausende alte Traum der Mcnsch -
hctt , die Ueberwindung nnd Besicgung der Luft ,
ist der Erfüllung nahe . Gelingt die Ucbcrfahrt
über den Ozean , so wird dies die Verheißung sein ,
daß bald kein Hindernis nnübcrwindbar bleibt .

Menschlicher Geist nnd menschliche Arbeitskraft
sind die beiden Mächte , die den Kampf mit den
Elementen immer wieder siegreich bestehen . Diese
Erkenntnis , neu gewonnen durch die überragende
Meisterfahrt des „ Z. R. III " , macht uns , die wir
den Zuknnftsglanbcn an die Erkämpfung einer

besseren Meli im Herzen tragen , stolz , sind es
doch die gleichen Mächte , die den Kampf sowohl
gegen die Elemente als auch für unser Zukunfts -
ideal führen . Tie Errungenschaften dieser mensch -
lichen Kräfte auch in den Dienst der arbeitenden

Menschen zu stellen , muß unsere Aufgabe sein ,
heute und in der Zukunft .

Der SicgcSflug des „ Z. R. III " ist so ein
Symbol für die arbeilende n » d heute noch unsäg¬
lich leidende Menschheit : Die geistige und körper -

lichc Kraft , die dem arbeitende » Volke innewohnt ,
ist befähigt , auch das llnmötzliche möglich zu
»rächen . Der Spießer , der höhnisch lachte , als

wagemutige Erfinder den Kamps mit den Lüsten

zu führen begannen , glaubt heute auch lachen zu

dürfen , wenn die arbeitende Menschheit daran

geht , sich eine neue Welt zu erringe » .
Sein Lachen über den Wagemut der Vor¬

kämpfer für die Eroberung der Luft erstarb nun

wohl endgültig im Surren der Motorschranben
des „ Z. R. III " , sein Lachen über den Kampf des

Proletariats wird einmal übertönt werden vom

Sicgesjubel der arbeitenden Massen .'
Auf der begeisterten Mithilfe des Volkes

basiert ja der Ausstieg jener Werkstätten , ans

*

denen jetzt der neue Zeppclinkrenzer hervor¬
gegangen ist . Auch Zeppelins Ideenflug erlitt

Abstürze , die ihn schier zermalmten ; aber im kri¬
tischen Augenblick flog ihm das solidarische
Empfinde » seines Volkes zu nnd verhalf ihm zu
solideren Flügeln . Auf den Schultern seiner Vor -

gängcr stellend, von denen mancher den Absturz
mit bem Leben bezahlt hatte , kam Zeppelin zur
Konstruktion eines starren Luftschiffe «, das sich
dank den Fortschritten im Motorenbau , als voll¬
kommen lenkbar bewährte . Das Deutsche Reich
kaufte ihm zwei Schiffe für zwei Millionen Mark
ab . Aber noch im selben Jahre 1008 zerstörte hei
Echterdingen ein Sturm sein vervollkommnetes
Schiff , nnd wenn jetzt nicht das Volksempfinden
Feuer gefangen hätte , wäre die Werft bei
. xriedrichshafen vielleicht bald verödet , lieber
sechs Millionen brachte eine allgemeine deutsche
Sammlung auf ; diese Summe tvnrde halbiert , die

eine Hälfte diente der Förderung des Flug -
Problems , die andere der Weiterführung der
Arbeiten Zeppelins . Nicht lang ? vor dem Kriege
zeigte dann die IIa ( Internationale Luftfahrt -
Ausstellung ) in Frankfurt a . M. , wie von den

verschiedensten Seiten ans mannigfache Weist die

Ueverwindung des Flugproblems in Angriff ge -
nommen war . Während die Bolksmasstn in

sportlicher Begeisterung aufflammten nnd

Schwärmer ltnb Denker vom Triumph des mensch -
lichen Geistes sprachen , schätzten die Regierenden
nnd Militärs die Errungenschaft nach ihrer Bcr -

Wendung iin Kriege .
Doch es kam anders , als die Militärs es sich

erträumt . Ter Zeppelin erwies sich zur Kriegs -
führnng als ungeeignet , die Heimsuchungen Lon¬
dons nnd englischer Küstenstädte können mir aft >
Narrenstreiche gewertet werden und blieben »tili -

tär ' isch ganz ohne Erfolg .
Nach dem Weltkriege mußten alle Zeppeline

an die Sieger ausgeliefert werden . Und gingen
bald zugrunde . Die Initiative Amerikas , dem
das neue Luftschiff gehört , rettete dann die Zcppc -
linwerlstätten vor der vollständigen Brachlcgnng .
Ter amerikanische Geschäftsgeist machte so einen

Wahnsinn des Friedensvertrages wieder gut .
Arbeitsgeist und Arbeitskraft belebten wieder die
erfolgreichste Luftschiffs werft der Welt ,
„ Z. R. III " ist der stolze Erfolg dieser Tätigkeit .

etne 8.

ruhig im Schiff , die Lichter löschen . Nur vorn in
der . Hihrergondel und bei den Motoren wird ge -
arbeitet . Dr . Echencr ( der Führer des

Schiffes ) zeigt mir von seinem Stand aus die ihm
vertrauten Küstenstriche der Ostsee . Nach Lübeck
schlägt das Schiff nordöstlichen Kurs ein . Bald

ist die Küste entflohen ; wir sind auf der

offenen See . Langsam beginnt sich der
Himmel zu klären . Um elf Uhr kommi die dänische
Insel Vornholm in Sicht ; sie wird umkreist ,
und mit voller Kraft streben wir nun Nordwest -
lich der Südküste Sckxwedens zu . i

Mit der Ablösung der ' Maschinisten gehe ich
den - endlos langen Laufgang entlang , vovbei an
den Vielen Benzintanks . Eine schmale Leiter
führt uns in die Hintere Motoren -

g o n d c l. Einen Augenblick schweben wir frei ,
der Gegenzug eines Hniidert - Kilometer - TempoS
schlägt uns entgegen nnd nimmt fast den Atem .

In der kleinen Gondel vollführt der 400 - PS . »
Motor einen ohrenbetäubenden Lärm . Bon der

hinteren , offenen Plattform der Gondel bietet sich
mir ein l r a umhast schöner A n b l i ck.

Sternenklar ist die ' Nacht geworden . Aschfahl be -

leuchtet der Mond das Meer nnd den silbernen
Leib des Luftschiffes . In der Ferne die ersten
Lichter Schwede n s, nach einer Stunde über -

fliegen wir Malmö , das mii feinen tausend
farbigen Lichtern geradezu märchenhaft wirkt .

Helsingborg tomint l Uhr 00 Minuten in Sicht .
Kulten 1 Uhr 46 Minuten , wo das Schiff kehrt
macht und kurz vor vier Uhr Stralsund er - ,
reicht . lieber Saßnitz geht eS wieder über See
in Richtung Kolberg , lieber dem Wasser werden

einige R e u e r n n g e », die für die Lustschiff -
Navigation besonders auf offenem Meer von

großer Wichtigkeit sind , ausprobiert . Ein Schuß
wird , zum Entsetzen aller Passagiere , abgefeuert ,
sein Echo vom Meere her wird ans einem ch o-
1 o o l " bezeichneten neuartigen Apparat registriert
und auf Grund der Schallwirknngcn die Höhe
des Luftschiffes genau festgestellt . Wir sind
400 Meter über der Ostfee . " '

Nicht völkisches Phrastngedresch nnd StinneS -
schc Raffgier bewirken es heute , daß deutsche
Arbeit in der Welt wieder geachtet wird . ' Nur
der dcnlschc Geist nnd die deutsche Arbeitskraft
allein . Dies bestätigt auch die Vcgrüßungswortc
des deutschen Reichspräsidenten , als „ Z. R. Il l "
über Berlin flog : „ Willkommen über der Rcichs -
Hauptstadt . Glückauf zur Fahrt in die Ferne .
Fliege hinaus über die Meere als sieghafter Be¬
weis ungebrochenen Wagemutes , für uns ein er -
»nltigendeö Zeichen deutschen Könnens . Trage
hinaus in die Welt unsere H offn » n g a u s
Teutschlands Z u k u u f t . "

Diese Hoffnung , die allein ans Geistes - nnd
Arbeitskraft aufgebaut ist , ivird nicht trügen . Ter
deutsche Arbeiter allein wird dem deutschen Volke
wieder Geltung in der Welt verschaffen .

*

Tie Fahrt des „ Z. R. Iii " , der einen ge -
burligen Prager . Jng . . Karl Arnstein , zum
Erbauer hat . glich einem Siegcszug . Der Korre¬
spondent des „Berliner Tageblattes " , der die
Fahrt mitmachte , schildert das Kreuzen des Lust -
sthiffes über der Ostsee :

„Pechschwarz ist die ' Nacht . Wir fahren mit
mittlerer Geschwindigkeit über die Ostsee mit d r
Richtung nach der Insel Rügen . Hier nnd do >t
blitzt ein Leuchtturm auf und sendet seine
fahlen Strahlenbiischel ins Meer hinaus . Ge »
lPenstisch bohren sich die Lichtkegel in daS tiefe
Dunkel der Herbstnacht . Die Motoren summen
immerfort ihr monotones Lied . Besatzung nnd
Passagiere rüsten sich zum Schlafen . Tie . Kabinen
werdeil im Nu zu Tchlafkammern . Aus der Küche
des Schiffes wird schnell das frugale Abendbrot
serviert : warme Würstchen nnd Aufschnitt . Hier
oben in den Lüften sind alle einander gleich . Die
Küche ist sozialisiert : Kommandant nnd Masch ! »
»ist , Prüfungskommissare , Journalisten und
Filuilcutc , alle essen sie die warmen Würstchen
mit demselben Heißhunger , den die rauhe Höhen -
lnst der Ostsee erzeugt hat . . . Tann wird cs



Seil « 4,

Inland .
Die kommunWjlhe Teuerungslund -

gedttng in Aeichenberg .
Ein « mit Diel Lärm und Geschrei angekü »-

iMpte TencrnngSkuii ' dgcbnng der Alommuitiflcit Hai
Donnerstag abends in Reichenbcrg stattgefunden .
Der „ Vorwärts " schreibt von einer gewaltigen
DcncrnngSkundgcbtlilg , an der 0 —7000 Arbeiter
Icikgenoinincn haben. ' Wir find ja die schwindet -
hafte Aufmachung im „ Vorwärts " gewohnt , aber
daß der „ Borivärts " eine so faustdicke Lüge der
Oesfentlichkeit auftischen wurde ' , hätten wir wirk¬
lich nicht geglaubt . An de' n Zahlen der Teilnehmer ,
tic der „ Vorwärts " veröffentlicht . miisseii ja
immer zivci Drittel gestrichen werden , aber bic6
mal inns ; ein Abstrich Do » mehr als drei Vierteln
der Teiluchiiter nach der „ VorwärtS " «Bericht -
. ' rstatlnng erfolgen , nin annähernd die richtige
Zahl zil erhalten . Es ivaren , alles in allem , nicht
mehr als 1200 Arbeiter erschienen . Mas sonst
. och au Neugierigen borhandcn war . das waren
Aeichenbcrger Spicher und Neugierige , die 6c -
sonders am Abend zu Hnnderlen über den Reichen -
bcrger Marktplab laufen oder am Diarktplatz
hernnilnuger ». Tic koniiiiunislischen SckstDindet -
inänöver — auch wenn man sie mit einer so
: rnsten Sache , wie es die Teuerung ist , verbrämt
— üben leine Zugkraft mehr aus . Tic Arbeiter -

(dhffft erkennt immer mehr und mehr , das; die

lonnnunistische Partei mit ihren vitalsten Jnter -
essen dirckt Schindluder treibt . Attch die ernsteste
Lache »ms; herhalten , « m die in allen saugen
! racl >ende und durch ihre Narrcnpolittk zun » Ge -
spölt golvordenc koininnnistischc Partei auf den
Leinen zu erhalten . Wie man sieht , sind aber
alle die ' e Anstrengnngcn umsonst . Wen » » neu
bebenkr , das ; in Stadt und Bezirk Iieickicnbcrg
»»nähernd üO . OOO Arbeiter beschäftigt sind , so
kann diese Kundgebung nur als eine große Bla »
niagc für die grofiinänligen Koininunisten be- ,
trachtet werden .

Ter Hauptredner war der vom Papst Sinow -
sew toic ein Gassenbube behendeste Kommunist
st r c i b i ch. Durch eine Viertelstunde trug er
geschwollene Phrasen der Versammlung vor , dann
ubersehle er diese ins Tschechische , wobei schon
fluchtartig ein Teil der Teilnehmer den Markt -
plah verlies ; . Als Allheilmittel für die Bekamp -
jung der Teuerung wurde von den Spaltern die
Einheitsfront und der Rcichsbetriebsrätekongres ;
den Arbeitern vorgegaukelt . Nach der Rede des
großen Strategen und Kämpfers am Jaberlicher
Berg sprachen einige loiiimunistischc Unterläufel .
franke , dem der Titel eines Oberganklers bei

Gericht bestätigt lvurde , und der gerichtlich ge -
sichte Soldatcnschindcr Breuer fiihticn ihr
Mütchen an den freien Gewerkschaften und der

sozialdeinotratischen Partei , weil diese nicht ge -
willt Ivaren , den konimutiistischcn Schwindel mit -

zumachen . Während des Gcsalbadcrs dieser zwei
Herren , wurde euch Don einem kommunistischen
Bonzen der Zwischenruf gemacht : „ Die Amster¬
damer Bonzen kennen den Hunger nickst ! " Dieser
Zwischenruf fand aber kein Echo ; wer den

Zincral mit seinem Körpcrninfang und die an -
bereu koimiinnistischeil Bonzen kennt , »weis; , das;
dieser Zwischenruf recht zittreffend ans die loni -

ntnltislischcn Partei - und Gclvcrksch stSbonzen paßt .
Das; die WeltreDolntion eus dein Marsche ist und

sich in der ' Nähe Don Ncichcnberg befindet , war
eine Selbstverständlichkeit . Mit dieser Parole
glaitblcn die Kommunisten auch diesmal ihre
stark - nsamnicngcschvnmpftc Zahl gläubiger Zu -
Hörer betören zu können . Ein Redner sagte : „ Tic
Geduld der ' Arbeiter ist zu Ende " . Wir sind
ebenfalls der Ansicht , das ; die Geduld der Arbeiter

; u Ende ist , da die Arbeiterschaft diesen komnul -
nistischen Phrasenrcn keinen Oiloubeii mehr schenkt .
' Alles in allcnt war diese Knndgcbung , die der
kommunistischen Partei etwas Glanz verleihen
sollte , eine neue Blamage . Aller Wahrscheinlichkeit

holten Delegation von Vertreter » nach London ,
deren Empfang in öffentlicher Versammlung dann
zur Gründung einer internationalen Arbeiter¬
assoziation führte . Insofern ist es richtig , dag die
polnische Seche de » Anslos ; zur Schaffung der
Internationale gegeben habe ; aber auch nur den
Alistos ; . Ebensogut hätte , wenn cs> der Zufall der
Geschichte gewollt hätte , die irische Frage oder
der amerikanisch «' Krieg den Anlas ; zu einem ge -
ttleinsameu Prokeslineenng der Arbcitcrvertrcter
der beiden groszen Länder geben können . Ter ganze
Verkauf und des Ergebnis der Versammlung
zeigte , dag die Polnische Frage nur die Zündschnur
gebildet halte ; der ungeheure Zündstoff , der das
Feuer der Bewegung reißend um sich fressen ließ ,
war internationaler , war sozialer Natur .

Das historische Meeting in St . Marlins Hell
am 28 . September war von Angehörigen aller
Nationen , insbesondere , neben den Euglän -
der », von Deutschen , Franzosen , Jtaliiencni ,
Polen sehr zahlreich besucht . Ten Borsch führte
Professor BecSly , ein radikaler Londoner Philan -
trop , der schon mehrfach , so bei einem großen
Bcnarbcitcrstrcil 18G1, der verstockte » englischen
Mauchesterbonrgeoisir gegenüber die Forderungen
der Arbeiterschaft in brillant geschriebene », Offelten
Briefen und Artikeln . erfolgreich verirrten hatte
und der Arbeitersachc viele Jahre lang durch
treffliche Alikel in der Forinightlh Review tvie
auch im Archive wertvolle Dienste tat . Der Bor -
sitzende erinnerte zunächst an die Deputation , die
die Arbeiter von Paris im April dieses Jahres
zn dein Polnischen Meeting in St . James ge -
schickt hatten , worauf ein Komitee von englischen
Arbeitern gebildet worden sei, das an seine Brü -
der in Paris eine Adresse der Brüderlichkeit zu
senden hatte . Die Antwort ans diese ' Adresse war
die Deputation , die das jetzige Meeting bcwilt -

nach ist uiil diesem Schwindelmanöver der Ko » t -

muiliskeil die Tenerungseitioii für sie erledigt und
die Arbeiter können in den Betrieben weiter

hungern .

Nationaler Verrat , Ungeschicklichkeit oder Po -
litijchc Verluitlpung ? Wir haben stets behauptet ,
daß die deutschen Nationalisten die besten Bundes -

genossen der tschechischen Eixtuviitisteit sind . Daß
die Teulschnationalen , Landbündler und National -

sofalisten tatsächlich mlr den Einfluß der Tschechen
stärken , wurde in der Sitzung der B il in c r Ge -
»icindcvertrctung am Dienstag , den 20 . Septem -
bcr , wieder einmal bestätigt . In dieser Sitzung
war die Wahl von dir ! Vertretern in den Spar -
kasscanaschnß der Stadt Bilin vorzniiehinen . Bei
den Vcrlsttndlttitgen über die Vorschläge haben die
tschechischen Nationaldemokraten Herrn Karl Swo -
bod . a zur Wahl vorgeschlagen . Damit der Gegen -
kandidat der deutschen Sozial dem okrcrwiv nicht ge -
wählt »verde , haben de Teiitschnatioiiale », Land -
bündler und ' Kationalsozialistvn unter Führung

des deutschen Nationalpartcilers Dr . Tropschuh
zehn S t i in in c « in den Kampf d i r i -
giert , so daß der Kandidat der tschechischen
Zbationaldeniokraten mit 20 Stimmen gewählt
wurde , während der dculsckse Sozialdemokrat mit
15, Stemmen in der ' Minderheit oiicb . Angesichts
dieser Tatsache drängt sich jedem objektiv denken -
den Deutschen die Frage auf , ist das nationaler

Verrat , Ungeschicklichkeit oder politische Verlum -

pung ? Nach der Töplitz er Resolution , an der die

Führer der Teittschbürgrrlichen , Lodgman , Feier -
seil und Krebs , mitgearbeitet haben , muß cs mehr

als eine „ Lumperei " sc' »», denn in der Teplitzer
Resolution wird jeder Denische als verlogener
Lnnrp erklärt , der am Kampfe des deufchen Vol¬
kes nicht teilnimmt . Was sind dann erst jene , die
den Tschechen Vorspanndicnstc leisten ?

Sic sind keine Wucherer ' . Tagtäglich erleben
nnscrc Agrarier ihr lächerliches „ Mir sc»» ja eh
die reinen Lampcrl »" - Gr schrei , womit sie aller «

Vings keinen Hund mehr von » Ofen weglocken kön -
ne » . Denn die Erkenntnis von der Arbeiter «

eindlichkcit der Politik , die der Bund der Land¬
wirte niacht , die Erkenntnis der Wuchermethoden
jener Großbauer » , die hinter den » parlaincn - .
»arischen Klub der Laiidbündler stehen , teilt heute
dank unserer ÄnsklärnngSarbeit bereits das ganze
Proletariat . Zu dieser Aufkläriingsarbeiat tragen
aber die Agrarier nicht tvenig bei . So brachte
»»Itter großer Aufmachung der „ D c u t ( ch c
Landr >if für Mähren und Schlesien , Wochen -
blatt des Bundes der Landwirte " folgenden
Aufruf : j

i Deutsche Flachsbauern !

Nachdem die Flachsernte wieder vor der Türe

steht und infolge minderen Sanicnansatzcs und
der günstigen Wcltmartllagc dieses Jahr alles

g ü n st i g für uns ist , erlauben wir uns wieder
an Glich de » Appell zu richten , die Ware nicht

zu verschleudern und vor dein 20. Oktober
l. I . , an welche ! » Tage wir in Hannsdors wieder
eine Masseiltagung haben , nicht zu v c r -

kaufe » .
Der deutsch « Flachsbauverband .

Die wciiigen Sätze sprechen Bände . Wa ?

wohl die lügengewandtc „ Landpost " darauf zu
erwidern wissen wird ? !

Die kurzen Bein « der Lüge. Wie die ,,V
rcrnationalc " erzählt , haben die koinmniiistescyeil
Funktionäre der Bezirke Aussig - Karbitz die Tcuc -

rung zum Anlaß genoinincii , nm wieder einmal
den Schwindel Einheitssront aufzuwärmen . Bon
der Proklainicrung der Revolution nahinen
sie ' Abstand , dafür nahmen sie eine Resolu¬
tion an , in der natürlich der „schärfste Kampf "
verlangt wird . ' Aber :

„ Der Abwchrkainpf der Arbeiterklasse jedoch
wird gehemmt durch die vollständige Zersplitterung
der tschechoslowakischen Arbeiterschaft . ' Alle Ersah -

konrmnetc . Der Vorsitzende gab den » bestimmten
Vertrauen Ausdruck , baß die Ergebnisse der Ver -
sr - minlung zu einein gciiicinsamcn ' Arbeiten und
brüderlichen Empfinden mit den Arbeiter »
aller anderen Länder führen werde » ,
was sichtlich Aussehen erregte . Dann besprach er
eingehend die dringende No. wciidlgkeit eines
Bündnisses zwischen Frankreich und England , um
die Freiheiten ' der Welt z » sichern und zu er¬
halten . Ferner denunzierte er die Gewalttaten
der Regierungen , ihre Verletzungen des iiiler -
nationale » Rechts , und sprach es offen aus , daß
die englische Regierung ebenso schlimm , tvcnit
nicht noch schlimmer sei als viele der kontiiien -
talcn Großmächte . Ihre widerrechtliche Festsetzung
in Gibraltar , ihr Vorgehen in China , Japan ,
Indien und überall wäre feige und griindfcitzlos .
Der Redner forderte alle Anwesenden eus , solche
selbstsüchtigen Empfindungen abzulegen , die sich
unter dem Namen des Patriolismus verstecken ,
und mir diejenigen Grundsätze aufrecht zu erhalte »,
die ihnen ihr Gewissen als recht und gerecht er -
kläre . Tann stellte er die verschiedenen Methoden
gegenüber , mit denen die französischen und die
englischen Arbeiter ihre Arbeiterrechtsfragen löse »,
und schloß sein « wirkungsvolle Rede unter leb -
haften Beifallsbezenguiigen .

Nachdem ein deutscher Arbcitcrchor ein Lied
vorgetr . - gen hatte , verlas Odger unter lautem
Beifall die Adresse, die das englische Komitee an
die Arbeiter von Paris gesandt hatte . Dann nahm
T o l a i Ii , der mit Limousiii und Pcrrachon 511«
saminen von , den Pariser Arbeiten » nach London
delegiert worden w» r , unter großer Begeisterung
das Wort zur Verlesung der französischen Ant¬
wortadresse , die nach mehr als einer Richtung
interessant ist. Sie bewegt sich in der . Hauptsache
noch im bürgerlichen Jdee»tkreis , spricht von Fort¬

rungcii der vergangenen Kämpfe liefern uns den
Beweis , daß der Kampf gegen die Offen -
s i v e des Kapitals » n r geführt wer -
de » tan » , >vc >1 n die proletarische Ein -
h e i t s f r 0 n t h e r g c st c l l t tu i v b. "

Es wird hier glaube » zn machen gesucht ,
den Kommunisten handle es sich bei der Einhcits -
front Ilm einen „ Kam p s um diu Offen¬
sive des Kapital s . " Doch am selben Tage ,
da die Resolution in der „ Internationale " abge¬
druckt wird , erklärt Herr Dr . Viktor Stern in
einer Polemik in » „ Vorwärts " Sinn und Zweck
der EinhcitSfront - Taktik der koininnnistischcn Par¬
tei wie folgt :

„ Wir können diese ( die Bourgeoisie ) nicht be¬
siege », obnc die Massen von den r e f 0 r -
m i st i s ch e u Führern l 0 üz » löse 11, und
»( ine das ; die Arbeiter in Ivirtlichcn Kämpfen er -
fahre », wer für sie und tvcr gegen sie ist . Dazu
>v e n d e n wir die E i n h c i t S s r 0 n t T a k t i l
a», also gegen den s 0 z i a l d e »l 0 k r a t i -
scheu Schnpwall der Bourgeoisie . Jede an -
derc Auffassung kann gar nicht genügend scharf ab¬

gelehnt werden . "

Deutlicher kann der kommunistische Betrug
nicht aitfgezeigt werden , als es die Moskauer Hetz -
apostel selber tun . Ten ' Arbeitern möchten sie
einreden , es sei ihnen bei der Einheitsfront ernst -
lich um den Kampf gegen die Teuerung und die

Angriffe dcö Kapitals zu tun , aber tvciin sie un -
terciiiander den Zweck ihrer Taktik diskutieren ,
gestehen sie , daß die proletarische Einheitsfront
mir ein Manöver ist , in », tvie es im kommuni -

stifchen Jargon heißt , den „sozialdemokratischen
Schutzwall der Bourgeoisie " zn zerstören . Man

muß zugeben , daß die Kommunisten ans diesem
Gebiete schon einiges geleistet haben , ohne daß
es darum der Bourgeoisie schlechter ginge . Jeden -
falls hat die Sozialdemokratie keine Lust , den Zcr -
itörlliigscifcr der Mvskanjüiigcr noch zu unter -

stützen und lehnt entschieden die Zumutung ab,
mit Leuten eine gemeinsame Front zu beziehen ,
die alles darauf angelegt haben , die Verbündete »
von rückwärts mit dem Stilct anzufallen .

Hlinka feiert heute seinen 00 . Geburtstag .
Zah. oeiche tschechische Blätter gedenken in ihrer
gestrigen ' Abend . nSgabc des Führers der slowaki -
scheu Voltopartei . Im „ t ' ech " erklärt Abg . Mh -
süi >c, Hlinka sei für die S. ' ewakei , nxi § Daniel
O' Ecnell für die irische Nation gewesen sei; er sei
Erwecker , Führer und Beschützer der katholischen
Slowaken . Darüber , ob das politische und tak -

tische Vergehen richtig war , werde erst in der Zu -
fünft definitiv gesprochen werden könne » . Nie
werbe man aber bestreiten können , daß er der Na -
t ' on nach seinem besten Wissen und Gewissen mit
Liebe und Aufopferung gedient habe , die Bewun -

dcning und Ehrfurcht verbiet .

Bechynö . „ Nürodni Lisch " erinnern anläß -
lich der beendigten Session des Parlaments da -

ran , daß in eine »» wichtigen Ressort , dem Un -

lerichtt Ministerium , ein Interregnum ist , das sich
» cht mit der Verfassung verträgt . Minister Be -

chhnö ist krank , er weilt i » Davos , vorher war
er in Italien . Das Blatt erklärt dann , cs wisse
nicht , ob sich sein Zustand gebessert habe , was es

ihm herzlich wünsche , aber man müsse andcrerfoils
betonen , das; das Vakuum , das alkznstark ver -

längcrt tvnrdc , nicht lange dauern könne . Mar -

koviö , der Ilmfizierungministcr , vortrete seinen
Kollege », weit es bei uns üblich sei, daß einen

Minister ein anderer Minister derselben Partei
der trete . So vertrat erst kürzlich Innen » ! unter

Malpp . ttr den in Frankreich weilenden ' Mir igt er

für ' Aationalverteidigung UdrSas . Aber so könne
es nicht dauernd weitergehen . ' Abgesehen davon ,
daß Dr . Markooiö nicht verfasstliigsgemäß vom »

Präsidenten zum provisorischen Leiter des Unter -

richtsininisterinniS ernannt wurde , sondern vom

Ministerpräsidenten könne er nicht zugelassen wer -
den , daß das Provisor um in der Leitung eines

so wichtigen Ressorts , wie cs das Unterrichtemi -
nisterium sei , permanent werde .

schritt und Freiheit » nd lebt in den Traditionen
der fran wüschen Revolution , deren Resultate sie
durch den Kapitalismus bedroht sieht . Ter

Kapitalismus verwüstet die bürgerliche Wcl ^ der

Freiheit und Gleichheit und setzt an ihre Stelle

ökonomische Sklaverei . Infolge seiner Konzentra -
tion in Finanz und Industrie und seiner Be¬

weglichkeit durch den Freihandel ist er eine intcr -
naiioiialc Gefahr für die Welt von 1789 geworden ,
die nur durch die internationale Bereinigung aller
Arbeiter abgewehrt werden kann . Diese soll des

gestörte ökonomische und politische Gleichgewicht
zwischen Kapital und Arbeit wieder herstellen ,
und diesem Zwecke soll die Internationale dienen .
Le Lnbez entwickelte noch die Grundrisse der ge -
planten Organisation , deren Zentrale in London
sitzen und mit den Unterzentralen in allen Haupt -
städten Europas korrespondieren sollte . Auch sollte
iiü nächsten Jahre ein Kongreß in Belgien abge -
halten werden , der die endgültigen Normen für
die Leitung der neuen Bereinigung festlegen
sollte .

Endlich schlug der Trade Uiiionisl Wheeler
folgende Resolution vor :

Die Bersannnlinig Hai die Antwort unserer
französischen Brüder ans unsere Adresse entgegen -
genommen . Wir heiße » sie nochmals willkommen ,
und da ihr Programm die ArbeitergriNeinschast
fördern soll , so akzeptieren wir es als die Grund -
läge einer internationalen Vereint -
g u il g. Zugleich bestimmeil wir ein Komitee , m i t
der Vollmacht , seine Zahl zu ver -
m ehren und die Statuten und Regle -
in c n t S für eine solche Vereinigung zu entwerfe ».

Die Resolution wurde eingehend begründet
und eifrig befürwortet , unter anderen von Ec -
c a r i » s . Major Wolfs , dein Generalsekretär
Mazzinis , dein Franzosen BoSquet und

28 . September 1924 .

Tages - Remgkeiten .
Bier Senioren der internationalen

Arveiterdewegnng .
Die ' Sechzigjahrfeier der Gründung der Zu -

ternationatc in London erhält bdsondercs Inter¬
esse dadurch , daß an ihr auch mehrere Genossen
teilnehmen werde » , die schon der Ersten Inter¬
nationale als Mitglieder angehört haben . Bisher
sind vier solcher Senioren der mleriiatioilalcil Ar -
bciterbvweKNllg angemeldet , die auch in der gro¬
ßen Versammlung das Wort crorcifcn »verde » :
Eduard Berivstei » ( Deutschland ) , Dr . ( 9. B. Clark
( England ) , van Kol ( Holland ) und Herman Gren
iich ( Tchtveiz ) . Tie Lebcnsgeschichtc dieser vier
Kämpfer umschließt ein gutes Stück der Oüschichte
der internationalen Arbeiterbewegung .

Eduard Berufte i ; i wnvde ' am 0. Januar
1850 : n Berlin geboren . Er trat im April 1872
der in Berlin bestehenden Sektion der Jnternatio -
nalen Arbeiter - Assoziation als individuelles
' Mitglied bei und wurde erst später Mitglied d>r
sozialistischen Partei . Bon 1381 bis 1890 , unter
dem Svz alistengesetz übte er in , Eril in Zürich
und London als Reda - ktenr des „ Sozialdemokrat " ,
den die Partei im Ausland erscheinen ließ . Ties ?
Zeit hat er selbst in seinem Buch ,/Ans de » Iah -
reit uicincs Exils " geschildert . Er st der Verfasser
einer großen Zahl von Werken und stand vor dem
Krieg im Mittelpunkt der theoretischen Ans -
cinandersetznng innerhalb der deutschen Sofal -
dcniokratic . Er wurde 1902 in den Reichstag ge¬
wählt , dein er noch heute angehört .

Dr . G. B. Elark . geboren am 5>. Oktober
1815 in Kilniarnock , lebte von 1818 bis 1870 in
Glasgow , wo er als Vorsitzender der Ecclectic So -
eiett ) zn den Anhängern Robert Owens gehörte .
Er war von Berns Arzt , widmete sich aber bald
vollständig dem öffentlichen Leben . Er trat der
Internationalen Arbciler - Assoz ' alio » in London
im Jahre 1870 bei und wurde ' Mitglied der Lon¬
doner ' Sektion , die ihn ba ' d zum Schatzmeister
wählte . Auch nach dein Ende der Erste » IItter »
nationale blieb er der Arbeiterbewegung treu , war
Vorsitzender der GründntlgSvcrsaulinlnng der So -
zi ' ildeinckralischeil Föderation ( 1881 ) und arbei¬
tete mit Kcir Hardie schon an den Vorbereitungen
der Gründung der Unabhängigen Arbeiterpartei
Englands mit . Von 1879 bis 1880 nvar er Mit -
gtied des eng ' lischeir Parlaments . Er ist noch
heute lebhaft tätig , schreibt jede Woche einen Ar¬
tikel . Seine Hauptinteressen selten der Boden -

rrfornifragc und der i ' llkoholabstiiienzbeiDeguiig .
Henri Hubert von Kok trat dem Jnternatio -

» aal Werklied : » Verband , wie die Erste Juter -
nationale holländisch bieß , im September 1870 bei
und nahm 011 dem Haager Kongreß 1872 teil , wo
er auch die Rede von M' arr übersetzte . Er stand
stets in den vordersten Reihen dir Llrbeiterbcwe -

guiig in Holland , bereiste die Kolonien und hatte

starkes Interesse für alle kolon' alpo ' litischeit Fra¬

ge » . Er gehörte dem niedertändsscheie Senat an
und war stets ein eifriges Mitglied der Jnierpar -
lanicntavischei » Union . Vom Haager Kongreß
( 1872 ) bis zum Griliidnllgskongrcß der S . A. I .
m . Hamburg ( 1923 ) hat er weist kanin an irgend
einem internationalen Kongreß gefehlt .

. Hermann ist reu l ich ist in Breslau geboren
und kam 1805 als Buchbinder nach Zürich . ' Als

am 18 . Angnst 1807 die Sektion Zürich der Juter -
nationalen Arbeiter - Assaiziatt on gegründet wurde ,
wurde eist ' deren Sekretär b s zur Anfl ösiliig der

Jiiternationake ( 1870 ) . Arn vierten Kongreß der

Internationalen ' Arbeiter - Assoziation in Basel

( 1809 ) » ahm er teil . Er gehörte zn den Gründern
der sozialdemokratischen Partei der Schmitt ; , der

er bis heute seine ganze ' Arbeit widmet . Seit 34

Jähren gehört er dem Züricher Kaittonsvat . seit
22 Jährendem Schweizer Nationalrat au und seit
der Gründung des Schweizer ArbeiterfekretariatL
1887 ist er dessen Borsteher .

dein Jrländer Fordes . Alsdann tvnrdc sie durch
Akklamation a - ngenomnien und das Komitee ge -

wäl) lt . In dioscin fanden sich außer zahlreichen
Trade Unioiiisten , tvie Odger , Hotvcll , Eccarius ,

Osborne , Lncraft , meist Vertreter des Auslands ,
wie BoSquet , Wolff und — ihn nennt der Veehive
-»letzt — „ Dr . Marx " . Tas tvar der historische
Tag der Gründung der Jnlerncttionale .

Aus der Geburtsurkunde der
Znternationuke .

„ Die Emanzipation der Arbeitertlasse muß
durch die Arbeitertlasse selbst erobert werde » ; der

Kampf für die Emanzipatio » der Arbeiterklasse ist
kein Kampf für neue Klassenvorrechte , sondern für
die Vernichtung der Klassenherrschaft . Tie öko -

nomischc Unterwerfung des Arbeiters unter den
Aneigner der Arbeitsmittel , das heißt , der Quel¬
len des Lebens , liegt der Knechtschaft in allen ihren
Formen zugrunde , dem sozialen Elend , der gcisti -
gen Verkümmerung „ nd der politischen Abhängig -
feil . Die ökonomische Emanzipation der Arbeiter -

klasse ist daher das große Ziel , dein jede politische
Bewegung als Mittel dienen muß . Alle nach die -

fem Ziel strebenden Versuche sind bisher geschei-
tert aus Mangel an Einigung unter den verschie¬
denen Arbeitszweigen jedes Landes und unter den

Arbeiterklassen der verschiedenen Länder . Die

Emanzipation der Arbeiter ist weder eine lokale

noch eine nationale , sondern eine gesellschaftliche
Aufgabe . Sie timfaßt alle Länder , worin die mo -
derne Gesellschaft besteht , sie kann nur gelöst wer -
den durch das planmäßige Zusammenwirken dieser
Länder . "

Karl Marx in dein Manifest ' der Internatio¬
nalen Arbeiterassoziation .
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Mechollowali ch- lranzösilAs Flieger -
uvereinlommen .

Prag . 27 . September . Sie UTK . - Korre -
spunden- , vcrösse »,licht den Text des im Jahre
3923 zwischen der Tschechoslowakei und Frankreich
abgeschlossenen Fliegeriibcrcinkonimcns , tvobci
sie feststellt , daß anßcr diesem Uebereinkommen
zwischen beiden Staaten in dieser Richtung sonst
keinerlei Vereinbar «»^» getroffen wurden .

Das Flicgerübercinkvmmen beinhaltet hanpt -
sächlich:

Ter Artikel l dieser Vereinbarung lautet :
Tic beiden VertragSstaaten , die das größte In¬
teresse an der Entwicklung der Prager Flieger -
basis als der Hanptzenlralc der de » Bedürfnissen
der beiden Staate » dienenden Flugstrecke in Mit -

tel - enropa haben , haben beschlossen , von dieser
Hauptstadt aus den Ausgangspunkt oder die

Durchgangsstation bestimmter Strecken des fran -
zösischeu Flugwesens oder von Strecke », die von
den beiden Staaten gemeinsam genehmigt wer -

den , auszubauen . Tiefe Lnstverbindniigen wer -
den im gemeinsamen Interesse ans Grund einer

späteren Vereinbarung der beiden BertragSstaa -
teil ausgebaut und erweitert werde » . Um eine
dauernde und vollkommene Entwicklung der diese
Strecke » betreibende » Unternehmungen und der

für diese Strecken notwendigen Einrichtungen zu
ermöglichen , werden die beiden VertragSstaaten
das Programm auf eine bestimmte Reihe von

Jahren vereinbaren .
Artikel 2: Zur Sicherstelluug der Mit¬

arbeit des französischen und tschechoslowakischen
Flugwesens wird eine Sonderüberciukuust über

den gegenseitigen Anstansch von Ingenieuren ,
Konstriiktcnren und technischem Personal zwischen
den beiden Staaten vereinbart werden .

Artikel Ii : Tie beiden Staaten werden

sich bemühen , zwischen den Industriellen der

beiden Länder die Garantier »»»» von Lizenzen
für die Erzeugung von Motoren odei Flugzeuge
zu ermöglichen .

Artikel 1: Tic Erteilung von Fliigkonzcs -
sioncn an ausländische Gesellschaften erfolgt nach
gegenseitigem Uebereinkommen .

Artikel ü als letzter Teil dieser Verein -

barnng , ist blosz eine formale Beendigung des

Vcrtragsiextcs .
Ter Vertrag vom Jahre 1923 als einzig

testierender Vertrag über tschechoslowakisch- fran -
zösifche Flngangelcgenheiten , ist, so heißt cS in
der . Norrcspondenzmcldnng . nur eine provi -
sorischc Vereinbarung , ans dereit Grundlage erst
ein ordnungsgemäßer und dauernder Vertrag
vereinbart »verde » soll. Ter Abschluß eines
solchen Vertrages sei naturgemäß abhängig von
den Erfahrungen ans der Provisorischen Verein -
barung . die den Bedürfnissen u»»d Interessen des
tschechoslowakischen Flugwesens noch etwa zwei
Jahre genügen kann . TaS Hauptziel der Zier -
- inbarung vom Jahre 1923 sei. der tschechoslowa -
tischen Aviatik in ihren Ansängen Hilfe zu ge¬
währen und durch die Entwicklung des Flug¬
wesens auf die Entfaltung der tschechoslowakischen
Flngindnstrie hinzuwirken , deren Interessen sich
voll mir dem Umfange des Vertrages decken .
Vom politisch - wirtschaftlichen Standpunkte ans ,
ziele der Vertrag dahin , daß Prag die größte
Flug ; cntrale in Mittel - und Osteuropa werde .
Wenn sich schon das tschechoslowakische Flugwesen ,
indem es sich in den Intentionen dieses Per -

träges entwickelte , im Lause eines Jahres zu
einer so bedeutende » Entfaltung emporgearbeitet
habe , so sei zu erwarten , daß seine Erfolge im

Lause der Zeit noch größer sein werden .

Ter Kampf der Pro . " cr Sladtgcmcinde gegen
die Teuerung . Ter Stadtrat von Prag hat in

seiner letzten Sitzung nachstehend . ' Anträge der

Kommission zur Bekämpfung der Teuerung ge¬
nehmigt : Tos Ministerium für Volksverpflee . »ing
soll »IN eine Subvention von 230 . 000 . 9rotten zur
Einrich nna von dreizehn fahrbaren Ständen für
G e f r i c r f I c i f rl» und Gemüse in verschiedenen
Stadteilen Groß - Pr ' - gs ersucht werden . TaS

Fiilanziniilisterinm tvird um die Ai >fh : bnng dcS

Zolles o » f orge "iinilch . - s gefrorenes Fleisch ^nnd
das Miiiinelinin für Landwirtschaft um eine S- irb -

vcntio » ' »r Erbaniing einer Kühlanlage i » der

Zciitralscblachthalle ersucht »verd ' ii . Ten MKglie -
der » der Anli enernngskoinini ' sion sollen Legi -
tim lirneii ausgestellt w. ' rdeu . die sie zur Kon -

tiolle der Oiiali ( ät nnd der Preise der Waren

berechtige ». Schließlich ist das Ministerinin für
nationale Verteidigung ". i ersttchen , dermal von

der Er - cngilng von Fleiützkoi - ' erven abmlassen , da

die . Konservenfabriken für ibre Ztvecke Vieh in

der Zeil ral ' cblachthalle cink >i >en.

Zur Illustration des Sparst stems , das bisher

lii der Tschechoslowakei — allerdings au n»nich¬
tige » Stellen — angewendet wird , verzeichnen

mährische Blätter folgende Tatsache : Im Jahre
1923 wurde eine Kriiimissioil n ch Oesterreich
entsendet , um Zuchthengste für Schle ' ic » em -

zukanfen . Es » vnrden auch zwei Hengste in S .

Valentin in Oesterreich aekauft : die Diäten

betrngcil cliva 4 0 . 590 Kronen .

Julus Osncr gestorben . Wenige Tage
nachdem der eine aufrechte Vertreter der Wiener

bürgerlichen Demokratie Paul H o ck gestorben ist,

ist nun vorgestern abends auch der ziveite , im

alten österreichischen Abgeordnetenhaus gesessene
Vertreter des demokratische » Wiener Bürger -
UuuS , Dr . Julius O f n e r gestorben . Die

Wiener bürgerliche Demokratie war der letzte
Ausläufer des ' bürgerlichen Liberalismus von
1848 . Was Kronawetter und Pernerstorfcr —

»velch letzterer den Weg zur Sozialdemokratie ge -
sundcn halte — in den Achtziger Jahren bedeu¬

teten , » varc » Hock nnd Osncr im Parlament des

allgemeinen Wahlrechts . Bei Osncr konuilt noch

hinzu , daß er ei » ausgezeichneter Sozialpolitiker
und Jurist war . Ofner wurde am 20 . August
1815 in einem Torfe in der Nähe von Komvlan
geboren , hat das Gymnasium in Komotau , die
Universität in Prag besucht nnd war dann
Advokat in Wien geworden . 1007 wurde er als
Vertreter der Leopoldstadl in Wien in das Abgc -
vrdnctenhans ge»vählt nnd hat dort eine nngc -
mein fruchtbringende Tätigkeit entfaltet . Poli¬
tisch stand er am äußerste » linken Flügel des
Bürgertums und nur seine Erziehung , vielleicht
auch sein Aller , haben ihn daran gehindert , die
letzten Konsequenzen z» ziehen und sich der
Sozialdemokratie anzuschließen . Er hat an dem
Gesetz über das Berbot der Kinderarbeit , die
Regelung der Theaterzensur , die Reform des Ehe -
rechtes und an der Reform des österreichischen
Strafgesetzes hervorragend mitgearbeitet . ' Im
Jahre 1919 unterlag er bei den Wahle » , da
keine große Partei hinter ihm stand . Mit ihm
wird ivohl der letzte große Vertreter der bürger¬
liche » Temokralic Wiens zu Grabe getragen .

Gcneralinspcttor Machar — - Intendant des

tsckpcchischcn Rationalthcaters . Tie Meldung
einiger Blätter , daß Generalinspcktor Machar
zum künstlerischen Ehcf des tschechischen National »

theaters berufen werden soll , beruht , wie eine

Präger Korrespondenz erfährt , nicht aus Wahr -
lieil, denn der künstlerische Chef des Schauspiels ,
Dr . Hilar , wird in der nächsten Zeil die Leitung
wieder übernehme » . Generalinipektor Machar
soll aber bei Gelegenheit der Reorganisation
dieses Amtes , das entpolitisiert » verde » soll , zum
Intendanten des Thealers ernannt Wethen .

Tschechische Journalisten nach Frankreich und

England . Wie die tschechischen Blätter melden , bc -

bsichligt das Ministerium für Na ionalverteidi -

aung im nächsten Jahre eine Exkursion der ischc -

choslolvakische » Journalisten in das KriegSgebict
von Berdni , — wohl zum Studium der „segens -
reichen " Wirkungen d : s ' Völkermorde » « — : u ver¬

anstalten . Tic Exkursion würde mit der Ervedi
»io » der Journalisten zur englischen Ausstellung
in Wemblcy , die am 1. November geschlossen, im

nächsten Jahre aber »viedrr neu crösfnct tvird ,
verbunden werden .

Ein « Politische Eselei . Tie „ Tribnua " meldet :

„ Das ungarische Konsulat in Prag Hai es

notwendig gesunden , die Bisa für die tschecho -
slowakische Teleg tion zu den Tranerfeicrlichkcitcn

Kragujcvac zu verweigern . Tic Telegicr -
ten » vnrden von » Kriegsminisleriltn » aintlich eilt -

saildt , wodurch die Angel : genheit sich noch »in -

angenehmer gestaltet . In ähnlichen Fällen ist es

üblich , daß gegenseitig kleine Dienste , die in den
Normen der internationalen Höflichkeit einhalten
sind , gewährt werden . Man kann nicht . nehmen ,
daß diese Normen den ungarischen Vertretern nicht
bekannt wäre » . Wir meinen , daß dieses Vorgehen
nicht nur taktlos , sondern auch wenig taktisch ist . "

Ein Nägelmagazi » im Magen . Ter Ma er -
lehrtiug Joses Reo » m a, der beim Malermeister
daoata,in Prag bcdienstct ist , erschien vor mehreren
Monaten bei einem Arpe der Präger Krankenkasse
nnd klagte über Magenbeschwerden . Ta er Fieber
hatte , sandte ih » der Arzt ins Allgemeine Kranken -
haus nnd dort zerbrachen sich die Aerztc durch 35
Tage vergebens die Köpfe , was die Ursache der hart -
näckigen Verstopfung des Patienten sei, ckenn sie
waren durch seine Angaben irregeführt worden . Stach
seiner Entlassung kam er »nieder z»»> Kassenärzte :
auch dieser wußte keinen Rat nnd »vics de » schwieri -
gen Patienten an den Oberarzt Tr . Zahorst ». Ter
Lehrling krümmte sich vor Schmerzen und der Arzt
wollte wisse », was er gegessen hatte . Jetzt erst , als
die . Krämpfe immer heftiger wurden , bequemte er
sich zur Beichte : der Meister habe ihm keinen Urlaub
gewähren wollen , »in ihn zu erzwinge » , habe er
Nägel verschluckt . Tic nnumehr vorgenommene
Röntgenisiernng ( Turchstrahlüng ) des Magens er¬
gab , daß sich in dem Magen ei » ganzes Lager von
Nägel » , Schrauben »iid Metallbcstandteilen befinde .
Nu » wurde der Magen des Patienten im Kranken
Hanse ans natürlichem Wege entleert , und aus seinem
Innern 2t! Nägel von vier bis sieben Zentimeter
Länge . Schrauben , MetaUstncke zutage gefördert , im
ganzen im Gcw chle von über lg » Gramm . Im
Tarn , fanden sich »och zwei Nadel » , die operativ cm
sernt »verde » mußten . Die Heilung des »»besonne
neu Lehrjnngcn naht » drei Monate In Anspruch .

Selbstmorde von Soldaten . Beim 22. Ins . Reg .
in I i t s ch i n erschoß sich der Infanterist Josef
Scercncz ans der Stvivakci wegen »»heilbarer
Krankheit : der Jnsantccist Joses Kodes ans Mo -
rabiö verübte ans » » bekannter Ursache einen
Selbstmordversuch , indem er ans de », Fenster
sprang : er wurde tödlich verletzt .

„ Stahlhelm " gegen Tchwarz - Rot - Gold . Im
Zusammenhang mit einer Kihnenwcihe des
„ Stahlhelm " kaut es in Altona in der Bahren -
selber Straße zu Zu' ammenstößen zwi' ch n
S ta hl he! inm >tgliebe rn undAnaehörgen des Reichs -
tanners „ Schtvarz - Rot - Geld " . Es entspann sich
eine heftige Schießerei , in deren Verlans ein
Kriminalpolizei - Assistent ncmicns Meyer , der
sich mit mehrcrcil anderen Kriininalbeamten den
Streitenden entgegengestellt hatte , getötet ward ' .
Tie Frau eu <s Potizcibeamtcu , ein Arteiter u> d

zivei Straßenpassanten wltrden durch Schüsse
schwerverletzt . Einige junge Leute der kämp -
senden Parteien erlitten seichtere Verletzungen .

Ter Freispruch der Esongradcr Mörder , der
am Freitag erfolgte , beschäftigt in hohem Maße
die Btidapestcr Oeffcntlichkeit . Die gestrigen
B»da " estcr Blätter befassen sich anssnhrlich mit
dem Freispruch des Szolnoker Gerichtes . Die

rechtchristliche Presse , darunter „ Szozat " und

„ Magyarsag " sprechen über den Freispruch ihre

Z nfr i e d e U he i t (!) aus nnd bekunden

gleichzeitig , daß Sonntag in Szolnof nnd Czegled
Öffentliche Bersamiulniigen der „Evivachenden^
Ungarn " stattsinden , au denen auch Ivan Hejjas

und Georg Piroska teilnehme » werde » . Ter
liberale „Pesli Hirlap " frag ! , wer eigentlich die
Attentäter seien. Das Blatt meint , daß durch
diese » Freisprnch Magyarie » doppelt koni -
P r o in i t t i e r t »verde , nnd zwar dadurch , daß
der ganze Politische Apparat nicht imstande
war , die Attentäter zu erforschen nnd dadurch ,
daß man die Angeklagten g e s cl» l a g c»» und g e
martert und später freigesprochen
Hai . Es kommen , sagt das Blatt , in Magyarie »
manchmal Sachen vor , die koinpromiltieren , aber
es kviiipromitliort auch das , was in Magtzarlen
>' i ch l geschehen ist . — „ Az Ujsag " meint ,
behaupte » zu können , daß die T e in i s s i o n des
Innenministers Rakroski als Folge der Eson¬
gradcr Angelegenheit z» erwarten sei. Tic rechts
radikale „ Pilag " ist der Ansicht , es sei im In
» eres sc der Konsolidiernng des Landes , daß
» >a » mit denen abrechnet , die unter den »

Mantel des ' Nationalismus Verbrechen verüben .
Ein Zwölsjähr ' ger als Mörder . Im Nor

dm B. rliiis gcr et . ' » Freitag zwei Knal - cn bciin
Spiele in Streit , in dessen ' Verlans der 12jährige
Sovel seinen Iljährigen Freund Busse durch
einen Stich in die Brust ans der Stelle
tötete .

' Aach dem Erdbeben in Kleliiasic ». Infolge des
Erdbeben in Kleinasie » sind sasi 10. 00( 1 Mensche » ob¬
dachlos geworden nnd der UnHill der Witterung ans
gesetzt . Die Angara Regierung hat sich entschlossen ,
150 . 000 türkische Pfund als erste Hilfe für die Not
leidenden zu spende ».

Fünf Millionen Analphabeten in de » Vereinig¬
ten Staate ». Nach einer neueren Zlalislik gibt es
i » den Bereinigten Staaten 1,921 . 005 Analphabeten !
Von diesen sind über drei Millionen im Lande ge
boren , und die Männer sind dabei in großer lieber
zahl .

Ter »lleligionskrieg in Indien . Eine Kon¬
ferenz von 300 Delegierten aller in Indien bc

stehenden religiösen Oleineinschaslen hat Freitag
in Tc. hl Besprechungen übe » dir Mittel , durch
die man die häufigen Reibungen ziv scheu Ma -
hanimAaucrn nnd Hindus beseitigen könnte ,
begenuc ». Tic Konfcrc » ; »viiide znsainmenge
rilfcn aus Anlaß der Buße , die sich Ghandi wegen
der letzten schivercn Zilsamincnslöße in Kohat ,
Lncknoiv nnd anderen Orlen selbst auferlegt habe .
Ter Führer der Hindns Ghand nimmt nicht an
der Konferenz teil , da er durch das nenntägige
Faste » zu st . nl geschwächt ist, hat jedoch in einem

Schreibe » bestimmte Anregungen zur Beilegung
der Feindseligkc ten gegeben .

Ach so! Die gnädige Frau wundert sich sehr ,
daß das Hausmädchen immer sehr viel Leibwäsche z»
wasche » hat . Sie stellt sie darüber zur Rede nnd

hält ihr als Beispiel ihre Tochter vor , die , obwohl
doch sehr eigen » nd sauber , nur die Hälfte von dem
an Wäsche verbrauche . „ Ja , gnädige Frau " , anl
wartete das Mädchen , „ das ist sehr einfach . Ter

Bräutigam von dem gnädigen Fräulein ist Hilft -
Prediger , meiner ober Schornstcinsegcr ! " ( / . Lachen
links . "»

Witteruiigoiibersicht vom 27. September . Das

westliche Tiefdruckgebiet verschob sich in östlicher lliich

tuiig . Sein Kern befindet sich Samstag , über nnse -
reu Gebieten » nd hat in der westliche » Hälfte der Re -

publik Regenwetter gebracht . Größte Niederschläge
»i Idet Egcr 10 und Aussig 12 Millimeter . Die füble
Lust rückt weiter in der östlichen Richtung fort . —

Wahrscheinliches Wetter v o >i h e » l c:
Veränderlich , Regenschancr , zicinl - ch kühl , später Bes¬
serung .

Zeh « löazre .
Von Ernst Dotter .

In diesen Tagen » vard schreckhaft mir Er

lobniö , das ausriß zum grausig - lächerliche » Ercig
nis : das Antlitz dieser Zeiten . Ich stand ans einem

abendlichen Felde im Palniengarten . In den

Lüsten knatternd und prasselnd im Farbenspiel
kreisender Lichtgestalten , zcrstvvcn flirrend Raketen
Eine Stimme neben mir , selig verzückt , sprach vor
sich hin : Wie an der Front . Und einer Fran Echo ,
träumerisch : Wie an der Front !

Ta krampfte » zusammen sich meine Hände ,
da wollte ein Schrei meiner Kehle Boschwörnng
werde » und bittender Ruf : Ihr lugt ! Ihr tilgt !
Erinnert Euch ! Erinnert Euch ! Bon kreisende »
Blendlichtern seid ihr berauscht , wieder berauscht !
O erinnert Euch doch ! ! Erinnert Euch !

Schon ward ich fortgerissen im Strudel der
Mcnge und es wölbte sich in unendlicher Stille
der gestirnte Himmel .

Sei nicht stolz , Mann , daß du hier stehst und
deine Fäuste ballst »vider den Krieg . Was tatest
du »vider den Krieg ? Ob du Teutschejr , oder Fran¬
zose, Engländer oder Amerikaner , was tatest du
»vider den Krieg ? Hurra ! schriest du , Hussa ! Elsen
Eviva In gnerrci ! das tatest du .

Seit nicht stolz , Fran , daß du hier stehst ,
»vissender als deine blinden Schlvcstcrn nnd den

Krieg anklagst , der d: r Manu nahm , Bruder nnd

Sohn ! Ob du Deutsche , Französin , Engländerin
oder Amerikanerin , »ras tatest du »vider den

Krieg ? Mit sommerlichen Blusen schmücktest du
Manu und Geliebten , Sohn » nd Bruder , ve -

schwingt aufleuchteten deine Augen » nd schwer
von schmerzlich süßer Trunkenheit ließest dn ihn
zielie ». Nicht warfest dn dich vor die Züge —

ließest ihn ziehen !
Was tatest dn , Jugend ? Dein Wort war In -

bel , dein Schritt Trommeltlaiig nnd : Auf in den

Krieg !
Man sagt und ihr alle werdet mir antworten ,

man hat uns gcztvnngcn . Wer kann den Menschen
zwingen ? Niemand kann den Menschen zwinge »!
Verblendete waren wir , Knechte ! Knechte ! Wir

Btenschen hier , »vir alle , alle waren es , die Gra¬
naten schiilicdetcn nnd brauten die giftigen Gase
schivelenden Mordes . Wir , »vir alle waren es , die
Bomben »varsen auf zuckende Städte .

Seite kl.

Kameraden ! denkt zurück ! Hört ihr im Draht -
verhau schreien den IiilfloS Sterbenden ? Fühlt
ihr die klagende Stille gemordeter Wälder ? Hört
ihr das dumpfe lycbrüll verlassener Tiere ?

Rieiischcu . Tiere , Wälder — gemordet ! —
gemordet , gemordet !

Ihr Millionen Zote des Weltkrieges ! Euch
rufe ich a>> in dieser Stunde . Feinde ? Arme , geop
fette M üschen ! O Umarmung gefreundeter Lei -
der im LNassengrab Europas , Asiens . Asru . .>!

Act», Genossen , die Stande fand eine Genera
tio », die versagte . Ja , alle Imben nur versagt !
Tos Proletariat der Welt , es hat versagt !

Ol daß dieses Wort eure Herzen krallte mit
den Rüllioncn Händen der ans allen Schlacht -
seldcr » der Welt sinnlos Geopferten . Wir haben
versagt !

Eine ck - Zcneration versagte , in der der Geist ,
der Geist dir Internationale Hinte aufblühen
solle »! Genosse kämpfte »vider den ( Genossen , Gr -
nossin verfluchte die Genossi »! Und »ich ! vsrsin
starte sich der Himmel in uno . Und nicht erlosch
der Herzschlag unseres Blines .

Da stand c i u Mann auf , Karl Liebknecht .
Da stände » auf die namenlosen Rebellen , erschos¬
sen, füsilierten an Mauern und Gräbern !

Sie blieben allein .
Der Krieg starb . ' An sich selbst starb er . An

sich selbst starb er , nicht an dem metallne » Wil¬
len der Völker .

lind das . ihr »verklänge » Völker der Erde ,
»vard euer zweites Verbrechen wider de » (üeist der
Internationale . Ihr hättet den Krieg sterben
tassc » können nach dein Rausch der ersten Monate .
Ihr tatet es nicht ! Ihr licße ! ihn leben , fünf
Jahre lang , vis er an fiel» selbst starb .

Linn tasten fünf Jahre des Friedens ans uns .
Des Friedens ? Gigantisches Drahtverhau , ge¬
spannt über die Felder der Welt , ward der F> ede .
Darin krümmten sich die Völker , darin stöhnen
sie, darin ächzen sie . suchen den Traum des Frie¬
dens , der einst selig sie durchpulste .

Friede ?
Gelächter » voher ?
Ans ( Gefängnissen , Zuchthäusern . Gelächter

geketteter Revolutionäre !
Friede ? Friede ?
Führen »ichi Herren Tag um Tag Krieg »vi

der die proletarischen Völker ? Einen zähen , »»»
endlichen Krieg ?

Wack » auf ihr Völker ! Wacht ans !
Es ist ei » Weg ! Es ist ein Weg !
Werktätige Völker der Erde , Biindet encki ,

bändet euch !'
Das Fundament , das euch trägt , » vard pe

stens vom VcrivesiingShauch der Leiber , die geop¬
fert wurden gleißender Lüge , goldsiichtigem G cr
»villen , der sich Hütt » in die Toga vaterländischer
Prnnkivortc .

Völker der Erde : schafft ein neues Fniida -
»nent !

Ihr könntet es schassen ! Ihr könntet es
schasse »!

O! daß meine Stimme euch anrührte , o, daß
sie dich , revolutionäre Jugend , anrührte .

Wirket die Tat !
Nieder der Krieg ! Nieder der Krieg !
Es lebe , es lebe der revolutionäre Bund

freier , befreiter Völker !
Es lebe : die künftige , gceinigtc Jnter

nationale !

lkunkt ms Wisskn .
Pariser Lebe ». ( Kleine Bühne - Tie Aus

grabung der O f f c » b a ch s ch e n C >> e reit e ist
nicht besonders dringend gewesen , läßt sicki aber bei
der Armut unserer gegenwärtige - , Opcrettenprodul
lion rechtfertigen . Mnsilalisch »e cht sie bei ivcitein

nicht » » die bekannte » größeren Werke Osseiibachs

heran . Allerdings birgt ancki sie tolle >i »d geistreiche
Einsiilta , ist melodiös » nd von einem mitreißenden
Rhythmus getragen . Mit den Feinheiten des „ Or

phens " , dem nberschäntiiende » Schwung der „Schö¬
lten Helena " oder dein miisüalischen Rcichtui » von

„ Hossmanns Erzählungen " läßt sie sich jedoch nicht
vergleichen . Die Handlung >»> eine lose Szenensolgo

ohne eine » rechte » leitende » Gcdanle » und scheint
oft hinter der R e v u e, die das Ganze doch darstellt ,

zu verschwinden . OssenbachS Musik »iberivinde » die

Sclchlhe ien des Sujets und läßt die Zuhörer auch

dort nicht ermüden , wo das Textbuch arg langioeilig
tvird . — Die Ausführung loar von Artitr Fein -

finger musikalisch und von Max Liebt szenisch
geschmackvoll geleitet . Star des Abends war Frau
Lord Ate iß » er , doch auch die übrige » Damen ,

besonders Frl . Dorit I e u » y, hielte » sich gut neben

ihr . Von den Herren wäre » zu nenne » Georg K o -

b e r, der in seinen drei Rollen gut zu Hause war ,

Hans Fleisch III a n u nnd Hans Ol de » . Ten
etwas verstaubten Humor des Textbuches frischte » die

Darsteller durch zeitgemäße , lokal gefärbte Versionen

aus . Im allgemeinen tonnte der „ neue " Ofsenbach
bis ans die pietätlose Zitation des Dou Ina » Me
nuetts nnch kritischen Zuhörern durchaus gefallen .

>' . f.

„Fidelis . " ( Neues Deutsches Theater , 26. Sep -
lember 1021 . ) An der Talsache , daß B e e I h v v e » s

unvergängliches Meisterwerk „ Fidelis " eine der best

ansgesnhrten Opern »usereL Theaters ist , haben auch
die Neubesetzungen anläßlich der sreilägigeu Wiedcr -

aussiihrung des Werkes nichts geändert . Kapellinei -
ster Stotel , der die musikalische Leitung der Oper
nach dein Opornches Z e m linst » , übernommen hat ,
erivieS sich als stilsicherer Beethovenintcrprel , den »
namentlich für die schön gesteigerte „ Leonoren -
Ouvertüre " vollste Anerkennung gebührt ; nur elivaS
mehr Däinpsiing des Orchesters gegenüber de » Sing -
stimmen wird sich dieser strebsame » nd selten sleißigc
D' rigeiu angewöhnen müssen . Tie seriöse Baßrolle
des Rocco sang diesmal der neue Baßtzusso Herr
Fla ich lt er ; mit beachtenstverler musikalischer » nd
darstellerischer Sicherheit , gesanglich aber nnsrei nnd
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mit gequetschtem Toiransahe In der oberen Sliitmt -

Ioi \ c. Herr K o in r c >i g al -> dritte ?! cubesetzinig

vermochte abermals nnr stiiilmlich zu überzeugen :

feine DarftrUimg des Ministers Fernando war eher

marionettenhast a ! s ( VÜrdcvvlI . Dir Hauptstützen
der vor nahezu onaUev . nnftem Ha »so stattgefunden «! »

prächtigen OperiianfflihrlMg Ware » Frau Wals

Ort » er , die die Leonore z» ihren allerbeste » :>I«l

lcn zählen darf , Herr Schwarz als Pizarro , Herr

Strack als Floresta », Fran d e a r in o als Mar .

zellinr und Herr Laber als Faqninv . - oü -

Spielplan des Neuen Theaters . Heute halb 3 Uhr

„ M ä d i ", abends „ Weib im Purpur " : Montag ,

den 20. : „ L i l i o in " : Dienstag , de » . 10. : halb 5 Uhr :

0. philh . Konzcrt ; Mittwoch , de » 1. Oktober :

Gastspiel Leopold . liranicr , Premiere „ Chevalier

von S cing alt " : Doiuierstag , den 2. : „!>i igo .
lcli o" : Freitag , de » 3. : „ G c s ch i c d c n c J> r a n" :

Samstag . de » 4. : Gastspiel Leopold Kräuter „ Che

valicr von Scinga ! t ": Sonntag , den nach

mittags ?l r b c I t e r v o r st c l l n n g „O> I h e 1 l v ,

abends „ W tibi m P » r p u r " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute ll Uhr

» cm ) ch c . « lcinstäd ,c r ", abends „51 olpvr -

, a g c" : Montag „ Sprung in die Ch c" : Dien »

rag „ T a » Kamel geh ! durch das Li a d c l -

vh r " : Mittwoch „ Pariser Leben " : Donnerstag

„ Frühlings Erwachen " : Freitag Pankbeam -

tenvorstcllung „ Die Hose " : SamStag „ Pariser

Leben " : Sonntag „ Wer weint um Jucke ■

n a tf ?"

Set Film .
Das Lido Bio bringt «ithcr dem Lustspiel

A u s g c r .' ch » e t Wo l l c n l r a tz e r " mit Ha

vold Lloqd , küssen hatsvrectwrische . Netterhunst '

stücke - wir bereits früher gewürdigt haben , noch ein

nettes Lustspiel „ Drei oiif der Strohe " sowie

gute Aust,ahnten vom jüngsten Karlsbader Anw -

mobilrennc » .

Ter kleine Bctielmusikaitt . ^ i " Bio Sil «

C' Ci ' ita und Be » Orient rollt gleichzeitig ein

Film ab . den sich die zahlreichen Verehrer und

Verehr ? rinne » fis a ck i e ( long ans , des - derzeit

ans einer Euroxaircise befindlichen kleinen ,filnr -

stars . wckhi nicht entgehen lassen werden . Ei fit

die Geschichte d . d I einen Dmimlings , der ui d: e

Wclr hinauszieht , um Geld zu verdiene » : nicht

des Milte » an sich wegen , sondern um joman »
trnt zu helfen . Dasz der nniernohmungslustigc

^ » » gc als Strast . nnulstkant seinen Weg - macht ,

seine » verschollenen Papa als Biolinvirinose » fin
det und schlich . ich reich und stelz nach Hanse -zu¬
rückkehrt , versteht sich in einem - richtige » pn

ganz von selbst . Der kleine Star hat hier reich -
lich Gelegenheit , als zerimnpier Bctteljnilqe seine
unstveiselhaf « groste schauspielevische Begabung zu
-zeige». Dabei ist sei. » Gebaren nicht eliwa gelün
sleltcher Heine Lausbub im Film hat n chts von
dam attl lugen Wesen eines Wnndvrkmdes an sich
und die lachende Miene , mit derer in einer Bade ,

waiiiic hcrmilpantscht oder eiir paar ries - gcr Hosen

stillt eigenen Gebrauch mit der Schere zusticht , hat

ihm sicher kein Regisseur mühs - am einstudieren
nnisscil . Solche vereinzelte Szenen würde schließ «
t ' id, bald ein » mfgcwccktcr Fuuge zustande brin

gen , aber eine rickstiac schwierige Rolle mit all

ihren differenzierten Abstufung ? « zwischen Lust
und Leid so iialuvivahr und doch so kfiidlich - naiv

zu bringen , das wird ihm so bald lein glcichaltri «
ger Konkurrent nachmache » .
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Mitteilung aus dem Publikum .

Das Beste für Ihre Augen
liefert Optiker ^Deutsch , Trag ,

Graben 25, XL Stator ,
1332

Samstag , den I. Oktober

veranstaltet der 1. deutsche Amis - und Pürogehilfe » .
verein in de » Räninen des deutschen Hondwerkerver -

cinshanses ( llnmia ) Emetschkagnsse !!2 sein alljährli -

chcs . beliebtes Wcinlcfefest . Ii » großen Saal Tanz -

innstk . in ccc Henrigenschenke spielt ein beliebtes

Schrammelquartett ans Tnschkan . Eiiilritt inkl . Steuer
K 1«") . —. Anfang 8 Uhr, Ende stich .

2914 Der Ausschuß .

Die Eiitbiiidniigsabteil ' iiig des Mittelstandes ,

Sanatorium Tanapz . Prag - Tmichob , nad Sautoßko » ,

niinint Anmeldungen fiir E» tbi » d » » g ? » znin Pan -

lchalpreis fiir Oktober und später entgegen . Preise

ohne Zuschlage . Säuglinge bcaussichligt ein Spezial -

kindcrarzi . Telephon ö. 393, 31 . 020 . ( 2011 )

Aus der Partei .
Deutsche sozialdemokratischc Bezirks -

or ^ anisntion Prag .
Donnerstag , den 2. Oktober , 8 Uhr abends ,

spricht im Saale der Urania Genosse Dr . Karl Ren -

n c r Wien . Es wird crivarlct , daß olle Mitglieder

der Parteiorganisation bei diesem Pertrag anwesend
stirb . Rcgiebcitrag 2 K. Karten bei Optiker Deutsch ,
Grabe » 23, in der Großciiikaiifsgesellschast , Prag ll . ,

Fügncrovo » am . I, und i » der Verwaltung des „ So

zialdemvkral " , Prag 11. , Havlitkovo » am . 32.

Gleichzeitig leiten wir unseren Mitgliedern mit ,

daß i » der zweiten Häljtc Oktober die Bezirks -

p l c » a r v c r s o m m l n n g stattsindct , ans deren

Tagesordnung Berichte und Llenwahlen stehe ». Even -

hielte Anträge der Mitglieder sind dem Vertrauens -

mann Genossen Dr . Strauß , Redaktion des „ Sozial -

dcniokrat " , Prag II . , Havlikkovo » am . . 12, einzn

sende ».

Bcstrlskonscrenz Troppau . Sonntag , den ->. Ok

tober >! >2l »in halb !t Uhr vormittags in Troppau
im Arbeitcrhcim , Ottendorjergajje . Tagesordnung :

Berichte , Bildnngsarbcit ( lltcdner Gen . Siefan Tip ) ,

Neuwahl der Bezirksleitung und ?lllfälligcs .

Vereinsnachrichten .
Urania .

Wochenprcgramm .

„ Der Mensch " . Hinte Sck >luß der Ansstcl -
lung abends 8 Uhr .

Heul c, halb l ! Uhr : „ D i e Alpe n" , Kultur¬

film mit Vortrag : Lektor Hücker . Im Anhang :
„ Das S P v r t f c st i n G a r in i s ch - P arten »

kirchc n" . Karle » 3 - 7 , Mitgl . 2 —0 Ii .

Heute , -t Uhr : „ Die Eisriese » höhlen
im Tcnncngcbirgc bei Salzburg " mit
70 teil » farbigen Lichtbildern . GHR . W in Irl -

Marburg . Karten 5, Mitgl . I Ii .

Montag , 8 Uhr : „ Tic Alpen " , Kultur -

silmvorsührnng mit Bortrag .
Mittivoch , 8 lihr : „ Ter Freihandel

u ii d seine G c g » c r " , Gchcimrat Lnjo B r c n «

I a ii v München .
Donnerstag , 8 Uhr : „ B öllcrbnnd und

Welt fr jede " , Staatskanzler a. D. Dr . Karl
Renner Wien .

Frei lag , >»7 Uhr : „ Goethe " , Kirchenrat
Dr . Zilchert . Beginn des fünfstV. Kurses . Kurs
karten 20 K, - Sind . 10 K. Einzclkarten 5 K, Stn -
denien 3 K.

Freitag . 8 Uhr : Gitarren - Abc n d,
Prof . 2 e g o v i a- Spanien .

Freitag , 8 Uhr : „? l u s den Glonztogcn
deutsch - m man tischet Malerei im 19.

Jahrhundert " mit 100 Lichtb . , Stndicnrat 2tai -
iniiiid Ander S. Leipzig .

Sa ins lag , 3 Uhr : Kiillnrfiliiworsührung .
Zu den Konzerte » : Baklanoss und

Langer Schweyda sieht »» seren Mitglieder »
eine Anzahl ermäßigter Karten zur Berfüginig .

Mitglieds - A n m c l d u n g e n, Erneu er »»,
ge », Kartenverkauf z» alle » Bcransialtnngen täglich
von halb 10 —J » nnti 3 —7 Uhr , Uran - iakasse , «vmccky
?ir . 22. 2919

*

„ Modernes Bildungsinstitut Urania "

„ Kurse für höhere Frauen , und Mädchenbildung " ,
Leitung : Fra » Prof . QnirSscld . Kultur - » nd
Kuastgcschichtc, Literaturkundc , Wirtschastsgcogra -
phic , Hygiene , Philosophie , Lebeiiskundc , Phyjikali -
sche Problcnic . srcmdc Sprache » , Sprech » nd Bor -
tragstnnst , lnnstgcwcrbliche Handarbeiten , Handfer -
tigkcitsiintcrricht , Herstellung und Anspnh von Hüten ,
Stenographie , Musikgeschichte . Ausführliche Prospekte

» nd Anmeldungen täglich von 11 bi « halb 1 llhr ,
Urania - Kanzlei . L017

„ Carloö und Elisabeth " im „ W r a n U r a u i a -
Kino " ! Mit diese »! Film wird dem Publikum ein
imnbcrtrosscncr dentscher Elitesilm vorgesnhrt . Das
hervorragende Spiel von K l ö p f c r, B c I d t, vgcdc
Risse n, Tagiiy S c r v a c S, die Stilpracht der Ko
stnme , die Plastik der Bilder vermitteln unvergeß¬
liche Eindrücke . Heilte 3. 1
ge » Montag halb 0 Uhr . 2918

Tilme « « « d Svott .
A( £. Sparta schlägt Bluc Star Brünn K: 1 ( 3 : 1 ) .

Damit wäre aber nicht gesagt , daß die Sparta im
Kommen ist , beileibe , die „ Stars " spielten eben nicht ,

daß sie ctwaS können , zeigten sie : was ihr ? Stürmer¬

reihe anbelangt , wird sie wohl mit - „ Spezi " besser

werde » , trohdem schon genug „klangvolle " Namen

vorhanden sind . Daß sie ober Samstag beim Stande
3 : l das - Spiel — bei der jetzigen Sparta - Mann
jchasi ! verloren gaben , hätte man von einer so tech¬

nisch durchgebildet ? » Mannschaft nicht erwartet ; bc-

quem und langsam , ungenaues Zuspiel , das war

alles , um ? man von den Profis zu sehen l >etain . Ei »

Kapitel für sieh der Un—parteiische , Herr Rnml , der

in der ersten Hälfte sich Entscheidungen zutraute , die

den Stars pvci Tore kasteien ; Sparta hat es doch

nicht nötig , den Schiedsrichter noch als „ Mitspieler "

zu haben . Bei Star sehr gut Szigmoudy im Tor ,
Emc . ling » nd Raszo : die Stürmerreihe machte sich :
weiter keine Mühe . Sparta , echnc die gesperrle »)
Spieler und Kaika , trat mit neuen Leuten an , die
sich bewährten » nd ihr Sieg gegen Star war ver¬
dient , auch ohne die Ofsidc Tvrc » nd einem Eigentor .
Der Treffer der Profi resultierte aus einem Elf -
metcr . —ki .

Heutige Wettspiele . Prag : Pokalspiele : Prso -
vice gegen Clavoj VII l, Olympia VIl gegen Metcor

Binohrady . Meisterschaft 1. Kl. : Maloslranskn TK .

gegen Viktoria Nnsle , Nnsclsky SK . gegen NFK . Kö¬
lln . Frciliidschastsspiclc : S. K. Pardubice gegen ACT.
Sparta , . Sparta KoZikc gegen Viktoria ^i5 . kov, Libeki

gegen Hechle VIII . — Das Länderspiel Tschcchoslo
Ivakei - sJngoslawien gelangt heute in Agram zur
Slustragung . — Das Bcrbandsspicl Mitteldeutsch -
land gegen DFB . der tschechoslotvakci findet heute i «
R c i ch c n b e r g statt .

V « r » neon Sto EI « fahr « nd « n arncrlkan .

prima Schweina - Sehmalzmarken und
schönsten Speckschnltto

Aper und „ norrcsr
n Vertreter für die OcohonlownkBl !

Robert Stränsk^, Prag II., Jungmannova33.
1301

Drahtanschrift „Hoatra " . Telefon «C87-

fiscSikonserifen

werden wc ^ en ihrer vorzüglichen Güte

und ihrem feinen Gcschmacke überall

bevorzugt .
Verlangen Sie daher nur 2871

Kalla ' s Fischkonserven

In allen Konsumvereinen erhältlich .

Stabile Vlatzverlreler
lurrccn Iii allen Crtrn In der
eil RrvabNk zum Verlaine van
nr - cinun flcllnilclcn «ofcii argen
Älanaiara - e» von rtnem bell -
renomierien BanlliiilNiitc auf .

genommen .
Steneralveilrcier , die mit einem
^ndverlreier ardetlen , werden
na>« beweis ibrer Tallgtell
« um gegen ßtium angeiielli .
rinldnnec erhalicn habe iiroul -
( ton. Olteeic on . «anllredtf .

Hing , ClindtiilfA 17.

r . n haben In allen
Konsum . Vereinen

r. i ' S
ta

Snltrieren brlust bis Erlolg >

Set Mensch und

und nin snnfitigcH Lasi - r von

einigen tausend Stack
bei

BOSCH
Damen -«. UHi - Uekliog

au ( fron und eu detail

Prikopy
( Mitln des Grabens )

nur ! Stock

Keine Schaufenster

Eingang im Hause .

Auch iiiittags geöllnel . - Telephon 4649

Besichtigung frei .

2D-12

DdaiMif viFabrikspreisen.

iliwi. — Pelzlleil *

l

die Sonne .
Ziade deinen NSrver Im Sonnen -
Kit »! - Jiumc idn g«( »»d »nd
I- dd»! Vo » Pan « S»r <». Uder
iui IicerNac 3! alura »I »adme»
männlicher ». weiblicher llSrpcr
im Spiel der Senne ». -. ' 1 Lichl-
bNdcrlatclii aut telneui . an»(I -
dr »n. 7 ?>aae » leri . !(it «br>
larbige llni ( chlogscich »»»g ae »

Prot . Nlidw. Holitweg .
' preis - iUrotchicri JK aiW

Neil gediindr » Nt 33. —

Volksbuchhandlung
flrcmicr (c 01>„

Teplitz - Schönau ,
Il )erc] itiign | (c 18- 20:

Lehrmeister - Bücherei
Eine bewährte Sainniiuna
praktischer Anleituna für
alle möglichen Bedürfnisse

dcS täglichen Lebens .
( Handwerk - Technik - Lieb -

haberei u. n. )
Uber

700 ( Kummet erschienen !

Jede Nummer SVc 1. 00.
Verzeichnis ! >. - sendet kosten¬

los

Loilsbuchhandiung
Ateutkcr Je « o ,

leplltz - SchSnau ,

Thcresiengaiie 18 —20 .

Die voltsduchhandlons

Ernst Sattler .
Sml » ba »

unterhalt ein «ichhai -
tigeS Lager jeder Art

Literatur .
Alle nicht lagernden

oder wo immer ange -

kündigten Bücher und

Zeitschriften werden

raschest geliefert .

hat das Fersenbein bei jedem Schritt , den Sie machen ,
zu tragen . Rechnen Sie nach , welche gewaltige Arbeits *

leistung Ihre Füße bei nur einstündigem Gehen voll¬

bringen müssen und Sie werden einsehen , welche große

Schonung das Tragen der elastischen BERSON

Gummi - Absätze und Gummi - Sohlen für Ihre

Füße bedeutet .

2010

BAYER

Lachen Link !
DaS neue deutsche Witz -
blatt ericheintwöchentlich .

Jede Nummer 516 1. 10 .

Zu beziehen durch die

Lollsbuchhavdltmg
. Kremser Jfc Co.

Tcplih - Brhitnau ,
Thcrcsiettgosic ,18 —20.

HERREN uDAMENKLEIDERHAUSl
PRAG „ CELETNA ' . I
GEGENUBER DEM PULVER . TURM. 1

LEIDER
l
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